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Morgen -Kusgabe-

Gescheiterte rusfische und italienischeAngriffe.
Abermalige Zurückdränguug der feindirchen
Linie südwestlich von Luck- Erbitterte Nah¬

kämpfe bei Baranowiczi.
Schwere italienische Verluste.

Österreichisch -ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B - Wien, 8. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. Juli , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der "8  u ! o lni n u haben unsere Truppen den
Feind in dem Teile der oberen Moldawa geworfen.

Am oberen P r u t h und südlich des D n i e str war
gestern die Kampstätigkeit gering. Westlich und nord¬
westlich von Buczacz  scheiterten nnt großer Hestrg-
keit geführte russische Angriffe. Südwestlich von Luck
wurde die feindliche Linie abermals zu ruck ge-
d r ä n g t. Die aus dem Stprüogen nördlich von K o l kr
Znrückgenommenen Streitkräste haben die ihnen zuge-
wiesenen Räume erreicht. Der Gegner drängte nur an
einzelnen Stellen nach. Gegen die osterreichlsch-ungari-
schen und deutschen Truppen nordwestlich Barano-
w i c z»  stürmte der Feind gestern abermals unter Auf¬
gebot großer Massen an; alle Angriffe z ers ch ellten.
Unsere siebenbürgischen Regimenter kämpften rn völlig
zerschossenen Stellungen und ,chlugen die Russen
mehrfach in erbitterten Nahkämpfen z u r u ck. Tausende
von toten Russen bedecke« das Vorfeld.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Isonzofront  dehnte sich das Geschütz-

fcuer auch aus den Görzer und Tolmemer Brückenkopf
ans. Gegen den Rücken von M o n f a l c o n e setzten dre
Italiener nachts nach starkem Artilleriefeuer mehrere
Angriffe an, die b l u t i g a b g e w i e s e n wurden .

Südlich des S u g a n a t a ! e s dauert der Angriff
des italienischen 28. und 22. Korps gegen unsere Front
zwischen der C i m a D i e c i und dem Monte  Z e b t o
fort. Diese sechs Infanteriedivisionen und mehrere
Alvinigruppen starken feindlichen Kräfte wurden auch
gestern allenthalben unter schwersten Ver¬
lusten zu rück gewiesen . . . . . . ,

Im Ort! er  g eb  r et  scheiterte ern Angriff des
Feindes gegen unsere Stellungen auf dem kleinen Els-
kögele.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Hofer,  Feldmarschal'eutnant.

dessen Bukarefter Vertreter zu melden weiß, vor dem
Beginn der russischen Offensive habe die russische
R e g i e r u ng an die rumänische Regierung eme -h  o t e
gerichtet, worin sie sich beklagt, daß Unteroffiziere der
Zentral machte  als Instrukteure der Artillerie
von der rumänischen Heeresleitung verwendet wurden
und zu diesem Zwecke rumänische Uniformen erhalten
hätten . Daraus müsse nian schließen, daß Rumänien
seine ökonomische Annäherung an die Zentralmachte zu
einer politischen  ausgedehnt habe. Auf Grund
dessen zweifle die Entente , daß es Rumänien mit seiner
Erklärung , unter allen Umständen neutral blechen zu
wollen, ernst sei, und Rußland stelle deshalb die Forde¬
rung , diese Artillerie -Instrukteure zu entlassen.
Sollte Rumänien nicht dazu bereit sein und über seine
künftige politische Haltung keine befriedigenden Zu-
Sicherungen geben, io würde Rußland von den Entente¬
mächten beauftragt werden, im Namen aller Bundes-
genossen als Zeichen des Mißtrauens Truppen an
der bessarabischen Grenze  zu konzentrieren.
Das Rotterdamer Blatt erzählt weiter , „englische
Agenten" hatten nichtamtlich der . rumänischen Regie¬
rung mitgeteilt , Rumänien solle die We st hälfte von
B essarab ien  und eine Dardanelleninsel
ols K o h l e n st a t i o n bekommen, wenn es mit dem
Vierverbande ginge. Daß diese Mitteilung „nichts
amtlich"  erfolgte , wird ihren Wert für Herrn Bra
tianu schwerlich erhöht haben . ,

Jedenfalls haben die Ereignisse gezeigt, daß sich
Rumänien weder durch Drohungen noch durch
Versprechungen  hatte mißleiten lassen.,Man , wird
gewiß immer die rumänischen Dinge niit größerer
Kühle und Zurückhaltung würdigen müssen, hier ent-
scheidet nicht die Neigung , sondern das Interesse,
aber damit können wir uns , da wir die Stärkeren
sind und deni Donaumündungslande etwas zu bieten
haben, am Ende auch begnügen . In Europa  zum
mindesten wird der Vierverband neue  Mitstreiter
wohl nicht mehr  gewiiinen.

t

vierverbandrdriick auf Rumänien.
O Berlin , 7. Juli.

Jede größere Kampfhandlung im Laufe des Welt
krieges war von Erörterungen darüber begleitet, welche
Rolle dieser oder jener neutrale Staat für den Fall des
Gelingens oder Mißlingens des im Gange befindlichen
Ringens spielen werde. Unsere Feinde hatten bei ihren
Angriffen stets im Auge, durch eme großen Erfolg
neue  Ringkämpfer zu gewinnen. Dre wichtige Frage,
ob das zu erzwingen sein werde, beschäftigte dre Welt
jedesmal beinahe noch leidenschaftlicher als dre kriege¬
rischen Ereignisse selber. Erfolg hatten unsere Fernde
nur bei Italien , Mißerfolg ber Griechen¬
land und Rumänien.  Diesmal schweigen
Politik und Diplomatie , wenigstens äußerlich betrach¬
tet , vollkommen, während an allen Fronten dre Heere
de« Vierverbandes vergeblich anstürmen und sich ver¬
bluten . Wir hören n i cht s von stärkerer Erregung
in dem immer noch für die unmittelbaren Krregsvor-
gange wichtigsten Lande, in Rumänien . Wohl streiten
dort die vierverbandsfreundlichen Richtungen mit der
neutral bleiben wollenden Regierung und mit dem der-
ständigeren Teile der Bevölkerung , die die Neutralitäts¬
politik nicht ausgegeben wissen will , aber die frühere
Wut des Kampfes ist erloschen,  und die Frage,,ob
nicht doch noch ein Wechsel  der rumänischen Politik
eintreten könnte, erregt bei uns und unseren Freunden
keine Unruhe mehr, bei unseren Feinden anscheinend
auch keine Hoffnung . Rumänien hat , das kann man
wohl sagen, endgültig gewählt.

Der Eindruck dieser Tatsache ist besonders stark,
nachdem es hätte scheinen können, als ob die Zurück
drängung der österreichisch-ungarischen Truppen durch
den mit Ungeheurerübermacht erfolgten ruffischen Angriff
in der Bukowina doch noch in Bukarest eine Änderung
der eingeschlageiren Richtung herbeiführen werde. Das
ist n i cht geschehen, das wird allein Ernressen nach auch
nicht geschehen. Wie aber aus Rumänien einzuwirken
versucht wird , darüber erhalten wir soeben wichtige Auf-
schlüsse durch den „Nieuwe Rotterdamsche Courant,

Oie Lage im westen.
Die furchtbaren deutschen Befestigungs

werke.
Ausklärungstätigkeit der französischen Acroplane.
Br . Lugano , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Der amtlich unterrichtete Pariser Vertreter des
, Secolo " telegraphiert : Wie die Dinge jetzt liegen, gelte
es, daß die Artillerie zunächst die sämtlichen B e-
f <- st igungs werke des Feindes  niederlege.
Diese seien furchtbar , da es sich um ganz unterirdische
Festungen handele. Die Einnahme derselben würde
also geraume Zeit  beanspruchen . Man erwäge aber
auch bereits , was zu geschehen Habe, falls die Deutschen
in ihren: Besitz befindliche französische Städte in be¬
festigte Lager verwandeln sollten. Die Entente sehe
dieser schmerzlichen Eventualität  mit voller
Kaltblütigkeit entgegen. Zum Glück fehle es nicht an
zahlreicher furchtbarer Artillerie , deren Feuervorberei¬
tung man es verdanke, wenn die Drbündeten nur ge¬
ringe Verluste hatten . In früheren Schlachten hatte
der Angreifer die größeren Verluste. Diesmal sei es
ningekehrt. So habe eines der kämpfenden Armeekorps
nur 800 Mann verloren . Vor dem Angriff , hatte die
schwere Artillerie alles vernichtet, auch die bestver¬
borgenen Geschütze und Maschinengewehre, das sei aber
nur möglich gewesen, weil die Aeroplane  zu ihrer
ursprünglichen Aufgabe der Aufklärung zurückgekehrt
waren und auf Kampftätigkeit verzichteten. In der
Picardieschlacht  dienen sie hauptsächlich zur Be¬
obachtung der feindlichen Bodenbefestigungen, Be¬
wegungen und zur Abschießung deutscher Fesselballons.
Sc vermochten sie den französischen Generalstab genau
zu unterrichten und eine ähnliche Informierung des
deutschen Generalstabs zu verhindern.

Die Jnnenforts von Verdun unter
schwerstem deutschen Geschützfeuer.

Berlin , 8. Juli . Der „L.-A." meldet aus Genf : Die
Abschnitte der Verduner Jnncnforts sind andauernd
dem heftigsten deutschen schweren Geschützfeuer ausge-
setzt. Durch die Bekanntgabe , daß auch im Laufe der
Nacht das Fort Tavannes  bombardiert wird , gesteht
die Joffrenote den französischen Verzicht auf die Rück-
eroberung der fest in deutschem Besitz gebliebenen
Batterie von D a m l o u p zu.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T .-B. Paris , 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Amtlicher Bericht vom Freitagmittag : Auf beiden Seiten der
Somme  war die Nacht ruhig . Auf dem linken Ufer der
Maas  gestaltete sich der Artilleriekampf sehr heftig in der
Gegend des Werkes Thiaumont  und in den Abschnitten
von Fleury und Le Chenois . Im Priesterwald
versuchten die Deutschen gegen 8 Uhr abends einen kleinen
Angriff und drangen in ein Grabenstück ein. Sie wurden
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sofort wieder hinauszeworfen . In . demselben Abschnitt ge¬
lang den Franzosen ein Handstreich vollständig. Sie säuber¬
ten durch Handgranaten einen feindlichen Graben in einet
Ausdehnung von 200 Metern und brachten Gefangene zuruck.
Deutsche Flieger  warfen mehrere Bomben auf die
offene Stadt Lu re . 11 Personen wurden getötet und drei
verwundet, mit Ausnahme einer Militärperson sämtlich
Frauen und Kinder. Davon wurde für etwaige Vergeltungs¬
maßnahmen Kenntnis genommen . Im Lauf des Tages warf
ein französisches Geschwader wirksam 40 Bomben auf den
Eisenbahnknotenpunkt Hem - les - Moines  toefthd)
Charleville und hatte« auf dem Rückzug fortgesetzt zahlreiche
Kämpfe mit deutschen Fliegern,  von denen zwei
abgeschossen wurden, einer in der Gegend Mezieres , einer
bei Lessincourt. ^ . . .

Amtlicher Bericht vom Freitagabend : Im Lauf de?
Tages ist von beiden Seiten der Somme  nichts zu melden
gewesen. Ein in der vergangenen Nacht auf einen unserer
Schützengräben bei Moulin - sous - Touvent  zwischen
Oise und Aisne unternommener Handstreich des Feindes ist
vollkommen gescheitert. Auf dem rechten Ufer der Maas
ist der Kampf im Lauf des Tages in der Gegend des Werkes
Thiaumont  ziemlich lebhaft gewesen. Die Deutschen «un¬
ternahmen hintereinander mehrere Angriffe , denen Bom¬
bardements unserer Stellungen vorangingen . Bei einem
von diesen gelang es ihnen, in unseren vorgeschobenenGräben
Fuß zu fassen. Aber unser gegen 2 Uhr nachmittags unter¬
nommener Gegenangriff gestattete uns , unsere Linie voll¬
ständig wiederherzustellen, die sich an den unmittelbaren Zu¬
gängen zum Werk behauptet . Alle anderen Versuche des
Feindes wurden durch das Feuer unserer Maschinengewehre
zurückgewiefen. Sie kosteten ihm ernste Verluste. Der
Artilleriekampf geht sehr heftig im Abschnitt nördlich
Souvikke  und in der Gegend von La Laufee  weiter.
Auf dem Rest der Front die übliche Kanonade.

Noch weitere Einzelheiten über den
französischen Fliegerangriff anf Karlsruhe.
Hlrzzereißende Szenen, aber kerne Panik. — Die groß¬

herzogliche Familie inmitten der Katastrophe.
L.  Berlin . 8. Juli . (Eig. Meldung. Zens. Bln.) Über

den französischen Fliegerangriff auf Karlsruhe am Fron¬
leichnamstag hat das W. T .-B. eine Darstellung verbreitet,
der wir noch einige Angaben hinzufügen können. D,e
Gründe , die bislang von einer ausführlichen Berichterstattung
über dieses grausamste Attentat gegen das
Völkerrecht  und gegen die Menschlichkeit abhielten , sollen
hier nicht erwogen werden. Fest steht, daß man beim Feinde
daraus eine gewaltige Kampagne gegen deutsche Barbarei ge¬
macht hätte , wenn sich jemals deutsche Flieger oder Luft¬
schiffe eines solchen mörderischen Unternehmens gegen die
Zivilbevölkerung ohne jedes militärische Interesse
schuldig gemacht haben würden . Der Angriff auf Karlsruhe
hatte tatsächlichn u r zum Ziele , in einer offenen Stadt mög¬
lichst viel schuldlose Menschen, Frauen und Kinder , zu toten.
Zeit und Kamvfmittel waren so gewählt , daß auf den be¬
troffenen Straßen der Stadt das denkbar größte
Unheil  angerichtet werden mutzte. Nachmittags
gegen 3 Uhr traf die Meldung ein, daß ein feind¬
liches Fliegergeschwader herannahe . Sofort wurden die A b -
Wehrvorkehrungen  in Bereitschaft gesetzt und die Be¬
hörden verständigt. Gegen 3 Uhr 10 Min . erfolgten plötzlich
zwei Explosionen im westlichen Stadtteil . Zwei feindliche
Flieger wurden in großer Höhe gesichtet, allerdings nur mit
dem Glas sichtbar. Aus sämtlichen Batterien wurde sofort
das Feuer eröffnet. Die abgeworfenen feindlichen Bomben
sind sämtlich explodiert  außer einer . Sie zeichneten
sich durch geringe Größe aus , hatten aber große Explosions¬
fähigkeit, mit einem starken Zünder versehen und darauf ein¬
gerichtet, sofort beim Austreffen zu explodieren, ohne erst tief
in das Erdreich einzudringen . Der aufgefuudenc Blind¬
gänger wurde später von einem Oberfeuerwerker gesprengt.
Dabei stellte es sich heraus , daß er mit erstickend wir¬
kenden Gasen gefüllt  war . Auch die Gegend des
Schlosses wurde von Bomben getroffen . Die Königin von
Schweden,  die bettlägerig war , mußte sich schleunigst an-
kleiden und wurde mit dem kleinen schwedischen Prinzen nach
dem Keller gebracht. Die G r o ß h e r z o g i n - W i t w e und
das Grotzherzogspaar  waren gerade in der Kirche bei
der Missionsfeier . Durch das entschlossene Auftreten de?
Großherzogs gelang es, eine Panik zu verhindern . Der
GottesdierGt  wurde während der Bombenexplosionen
uO des Donners der Abwehrkanonen fortgesetzt.  Es
war ergreifend, als die Gemeinde das alte Lutherlied „Eine
feste Burg"  anftimmte . Die Großherzogin verließ noch
während der Gefahr die Kirche, um nach den Verwundeten
zu sehen. Die Wirkungen der Bomben waren , wie bereit?
bekannt, außerordentlich . Leichen und Leichenteile waren
haufenweise zusammengetragen . Herzzerreißende
Szenen  spielten sich ab. ES herrschte aber keine Panik.
Feuerwehr und die Sanitätsmannschaften waren sofort zur
Stelle . In einer halben Stunde war jede Spur der Flieger-
tätigkeit äußerlich verwischt. Bon allen Seiten trafen Bei-
leidskundgebungen  ein , darunter auch von der
Kaiserin und von Hindenburg . Die Wohltätigkeit  macht
sich bereits sehr lebhaft bemerkbar . An der Spitze der Be¬
strebungen steht das Großherzogspaar . Die öffentlichen
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Sammlungen haben bereits einen größeren Betrag ergeben.
Bezeichnend ist, daß die „Times " vom 26. Juni bereits einen
französischen Funkspruch über den Fliegerangriff veröffent¬
licht, die Zahl der Opfer aber bei der Wiedergabe fortläßt.

Unsere erfolgreichsten Kampfflieger.
In dem seit über 23 Monaten währenden Kriege haben

unsere Kampfflieger geradezu Hervorragendes geleistet. Die
jüngste Waffe hat einen bedeutenden Erfolg errungen , und
die Zahl der tüchtigsten Kampfflieger w ä ch st mit jedem Tage.
Unter , diesen steht Hauptmann B o e l ke mit 19 vernichteten
feindlichen Flugzeugen an der Spitze. Ihm folgte der leider
t1cm frühen Heldentod ereilte Oberleutnant Imme ! mann
>mit 15 kampfunfähig gemachten Flugzeugen . Das Dreige¬
lstirn, Oberleutnant Frhr . v. Althaus  und die Leutnants
Wintgens und Höhndorf,  konnten je 7 Flugzeuge
außer Gefecht setzen, und die beiden Leutnants Berthold
und Mulzer  schließen sich mit je 5 abgeschossenenFlug¬
zeugen an . Vizefeldwebel Frankl  hat auch bereits 4 feind¬
liche Flugzeuge vernichtet und wurde zum Leutnant befördert.
!öine stattliche Zahl von Flugzeugen hat ferner der in t ü r ki-
sche n Diensten stehende deutsche Oberleutnant B u d d e cke
vernichtet. Hiermit ist jedoch die Liste der im Flugwesen
tapferen Kämpen nicht erschöpft, und auf über 400 beläuft sich
die Zahl derjenigen , die mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2.
Klasse ausgezeichnet sind. Außerdem haben den höchsten
preußischen Kriegsorden , den Pour le merite , verliehen ec«
halten Hauptmann Voelke, die Oberleutnants Jmmelmann
und Buddecke und jetzt auch Leutnant Wintgens.

Oer Krieg gegen England.
König Georg beglückwünscht die Armee

Haigs.
W. T.-B. London, 8. Juli . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Reuter meldet: Der König  hat an General
Haig  folgende Botschaft  gerichtet : „Ich bitte Sie,
der Ihrem Befehl unterstehenden Armee meine auf¬
richtigsten Glückwünsche  zu dem in den jüngsten
Gefecht erzielten Ergebnis zu übermitteln . Ich bin
stolz auf meine Truppen . Niemand hätte tapferer
kämpfen können. Georg." — General Haig  erwiderte:
„Die huldvolle Botschaft Eurer Majestät ist den Trup¬
pen übermittelt worden, in deren Namen ich meinen
ehrerbietigsten und tiefsten Dank abstatte. Alle werden
ihr Äußerstes tun , um auch tveiter das Vertrauen und
das Lob Eurer Majestät zu verdienen. Haig ."

Zu den Veränderungen im englischen
Kabinett.

W. T.-B. Rotterdam , 8. Juli . iNichtamtlich.) Der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London-
Tennant,  an dessen Stelle als Unterstaatssekretär des
Krieges, wie bereits gemeldet, Lord Derby  tritt , wird
Kanzler des Herzogtums Lancaster  werden und einen Sitz
im Kabinett erhalten . — Grey  wird vermutlich den Titel
Lord Grey of Falloden annehmen . Falloden ist der Name
seiner Besitzung in Northumberland.

Genugtuung in England über das russisch-
japanische Abkommen.

W. T.-B. London, 8. Juli . (Nichtamtlich.) Aus japani¬
scher Ouelle erfährt das Reutersche Bureau , daß durch das
soeben in Petersburg Unterzeichnete Abkommen die Hoff¬
nung Deutschlands,  irgend ein Mitglied der großen
Allianz zu verführen , sehr wirksam vernichtet  worden sei.
Es ist die denkbar stackste Erwiderung auf die zahlreichen
Angebote, die sowohl Javan als Rußland gemacht worden
sind, um einen Sonderfrieden  herbeizuführen . Was
die gegenwärtigen Unterhandlungen betrifft , die so einen be¬
friedigenden Abschluß erreicht haben, ist zu bemerken, daß die
Zeitungen in Japan und Rußland in den vergangenen
Monaten engere politische Beziehungen  zwischen
den beiden Ländern befürworteten . Die Verhandlungen,
deren Ergebnis das Abkommen ist, boten keine Schwierig¬
keiten. Die Alliierten Japans und Rußlands wurden einige
Tage zuvor über das Fortschreiten unterrichte !. Das neue
Abkommen ist natürlich das Ergebnis der früheren Beziehun-

_Wiesbadener Tagbiatt.
8cn zwischen der russischen und japanischen Regierung , die
sichtbar von einer ständig wachsenden Annäherung
zwischen den ehemaligen Feinden zeugen.

Die Schikanierung des Handels der
Neutralen durch England.

Eine deutsche Denkschrift.
Berlin, 8. Juli. (Zens. Bin.) Die kaiserlich deutsche

Regierung hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg ." mitteilt , den in
Berlin beglaubigten Vertretern der neutralen Staaten unter
dem 17. Juni d. I . eine Denkschrift über völkerrechtswidrige
Maßnahmen Englands gegen neutrale Firmen , die Han¬
delsbeziehungen zu Deutschland  unterhalten,
überreiche. Es heißt am Schluffe dieser Denkschrift: „Die
deutsche Regierung muß es den einzelnen neutralen Regie¬
rungen überlaffen , wie weit sie sich den britischen Über¬
griffen  aus tatsächlichen Gründen fügen wollen, obwohl
eine solche Nachgiebigkeit mit dem Geiste wahrer Neutralität
schwer vereinbar  erscheint . Vom Standpunkt des
internationalen Rechtes unterliegt es jedenfalls keinem
Zweifel, daß das Recht der Neutralen , mit den Angehörigen
einer kriegführenden Macht friedliche Handels - und Finanz¬
beziehungen zu unterhalten , lediglich an den Grundsätzen über
Seeprisen seine Grenzen findet , nicht aber durch Vermögens¬
sperre und amtlichen Boykott beeinträchtigt werden darf ."

Holländische Klagen.
W. T.-B. Haag, 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der ausführende Ausschuß des niederländischen
Überseetrusts  teilt mit : Einige Warensorten , die aus
Amerika kommen, wie Zinn , Gummi und Antimon , können
gegenwärtig nicht unmittelbar aus Amerika, sondern nur
über England  eingeführt werden. Es ist mehrmals vor¬
gekommen, daß dort die Bewilligung zur Wiederaus¬
fuhr nicht erlaubt  wurde . Das war besonders unan¬
genehm bei Waren , die aus Gummi verfertigt wurden , weil
sie infolge des langen Lagerns verderben . Es wurde des-
halb der Versuch gemacht, durchzusetzen, daß die holländischen
Einfuhrhändler von dem englischen Kriegshandelsdeparte¬
ment Erlaubnisscheine  erhalten , die ihnen gestatten,
die amerikanischen Waren unmittelbar nachHolland
zu verfrachten. Die englische Regierung will sich aber darauf
nicht e i n l a s se n, sondern schlug ihrerseits vor, daß die
holländischen Einfuhrhändler , ehe sie diese Waren in
Amerika bestellen, durch eine englische Speditionsfirma um
die Ausfuhrbewilligung ansuchen lassen, um die Gewißheit zu
haben, daß der Wiederausfuhr aus England keine Schwierig,
keiten in den Weg gelegt werden.

„Norwegische Industrie im britischen Schraubstock."
W. T.-B. Ehristiania , 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Die ententefrermdliche Zeitung „Verdens Gang " be¬
schäftigt sich in einem Artikel mit der Überschrift „Norwegische
Industrie im britischen Schraubstock" mit der schwierigen
Lage der norwegischen Margarinefabriken.
Rohstoffvorräte seien nur noch für drei Monate vorhanden.
Bei steigendem Bedarf sei die Zufuhr ungenügend und würde
durch das englische Mißtrauen noch erschwert. Die Eng¬
länder hättmi sogar verlangt , die Lage der Fabriken kon¬
trollieren  zu dürfen.

Ein Zugeständnis Englands an Schweden.
bin Handelsabkommen zwischen England und Schweden

zur Regelung der schwedischen Einfuhr.
W. T.-B. Kopenhagen, 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) „Politiken " meldet aus Stockholm: Vorgestern ist
zwischen England und Schweden ein wichtiges Handels¬
abkommen  über die Regelung der schwedischen Einfuhr
unterzeichnet worden. Die englische Negierung hatte sich
lange geweigert, die Bürgschaften, die das neue schwedische
Kriegshandelsgesetz gegen die Wiederausfuhr eingeführter
Waren bietet, anzuerkennen und verlangte , daß die schwedi¬
schen Kaufleute ähnliche Erklärungen abgeben wie die Kauf¬
leute anderer neutraler Länder . Durch das Abkommen er¬
kennt England nunmehr diese Bürgschaften an. Die un¬
mittelbare Folge des Abkommens ist die Freigabe
großer Warenmengen,  die in letzter Zeit in Schweden
eingetroffen , aber zurückgehalten worden waren.

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 318.

Die Anhänger des englischen Freihandels
gegen die Beschlüsse der Pariser Wirtschafts¬

konferenz.
W. T.-B. Rotterdam , 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London:
Die englische Regierung hat beschlossen, sofort Schritte zu
tun , um die Vorschläge der Pariser Konferenz  zur
Ausführung zu bringen . Asquith gibt in nächster Zeit eine
Erklärung darüber ab. Gestern abend fand eine Versamm¬
lung derjenigen Mitglieder der beiden Häuser statt , die An¬
hänger des Freihandels  sind . Lord Beauchamp
führte den Vorsitz. Es wurde eine Entschließung folgenden
Inhalts angenommene „Die Versammlung erklärt , daß sie
an den Grundsätzen des Freihandels unentwegt festhält und
sich gegen die Vorschläge, die davon abweichen, so energisch
als möglich zur Wehr setzt." Zu diesem Zweck konstituierte
sich die Versammlung als ständige Kommission unter dem
Vorsitz von Lord Beauchamp. Die unionistischen  Mit¬
glieder des Unterhauses hielten die seit längerer Zeit ange¬
kündigte Versammlung ab. Man erwartet , daß 200 Abge¬
ordnete teilnehmen und zweifelt nicht, daß die Versammlung
die Vorschläge der Regierung zur Beilegung der iri¬
schen Krise  annimmt . Samuel bringt eine Jrenvorlage
rm Unterhause ein.

Das erste englische Prisengerichtsurteil
nach Beseitigung der Londoner Deklaration.

Br . Haag, 8. Juli . (Erg. Drahtbericht . (Zens. Bin .)
Das Londoner Prisengericht hat das erste nicht unter
der Londoner Deklaration stehende Urteil abgegeben.
Es handelt sich um den schwedischen Dampfer
,..H a g e n", der mit 3200 Faß Heringen nach Lübeck
unterwegs war , als er durch ein englisches Kriegsschiff
aufgebracht wurde. Da die Ladung für die deutsche
Proviantbasis und deutsche Verbraucher bestimmt und
auf Befehl des deutschen Bundesrats an die deutsche
Zentraleinkaufsgesellschaft adressiert war , entschied das
Prisengericht , daß neutrale Dampfer bei der Ver¬
mietung ihres Frachtraums mehr Vorsicht beobachten
und keine durch England verbotenen Waren befördern
sollen. Von nun an sollen entsprechend dem Seerecht alle
neutralen Schiffe, deren Konterbandeladungen mehr
als die Hälfte des Gewichts oder Wertes der Gesamt¬
ladung ausmacht, der Beschlagnahme unterliegen . Dem¬
zufolge wurden Schiff und Ladung als gute Prise
erklärt , aber die Berufung gegen dieses Urteil gestattet,
um eine maßgebende Entscheidung des obersten Ge¬
richtshofes m  erzielen.
Eine englische Beschwerde über die deutschen Behörden

in Belgien.
W. T.-B. London, 8. Juli . (Nichtamtlich.) Das Aus-

wärtige Amt veröffentlicht eine D e n ks chr i f t , die die Auf¬
merksamkeit aus die weiteren Versuche der deutschen Be-
körden in Belgien lenkt, die Belgier  im Gegensatz zu den
Bestimmungen der Haager Konvention zu Arbeiten zu
zwingen, die unmittelbar oder mittelbar den Feinden Belgiens
zugute kommen.

Oer Krieg gegen Nutzland.
vre rumänische Auffassung

von der militärischen Lage an der Ostfront.
(Von unserem dli.-Sonderberichterstatter .)

Ni. Bukarest, 8. Juli . (Zens. Bin .) Die größte Auf¬
merksamkeit wendet sich der Lage in W o l h y n i e n zu. Dort
finden wahrhaft gigantische Kämpfe statt . Der Lage in der
Bukowina wird keine  besondere strategische Wichtigkeit bei¬
gemessen. Auch alle Kämpfe an der Strhpa und bei
Tarnapol  finden nur ein untergeordnetes Interesse.
LeidenschaftlicheKämpfe toben auf der Linie Luck - Kowel,
wo die Deutschen sich mit ganzer Kraft dem Vormarsch der
Russen entgegengestellt haben. Die Ruffen wollen Kowel um
jeden Preis nehmen, weil von hier die große Eisenbahnlinie
nach Brest-Litowsk führt . Auf der Linie Luck-Wladimir-
Wolhynsk haben die Österreicher und Ungarn den ruffischen

(Nachdruck verboten.)

Vermächtnis .*)
Da du zum letztenmal gegangen

Und schwer sich löste Hand von Hand:
Hat sich dein letztes Wort gefangen
Im Dornstrauch an der Giebelwand.

Er hat 's in Tränen eingebettet;
Bald wiegt er's in kristallnem Schrein,
Hat 's treu durch Wintersnot gerettet,
AIS möcht es ein Vermächtnis sein.

Nun prangt der Dorn in Purpurblüten,
Dein letztes Wort er flammend schrieb —
Er könnt es länger nicht behüten —
Das heil'ge Wort:

„Ich Hab dich sieb!"
Mari « Sauer.

Der Teufelsstein in der Düna.
(Eine livländifche Loreleifage.)

In alten Zeiten stand inmitten der Düna ein großer
iStein , auf dem ein Teufel Tag und Nacht faß und seine
Haare mit einem goldenen Kamm kämmte. Während er so
da saß, erdachte er mancherlei Übeltaten, ,benn sobald ein
;23oot vorüberfuhr , zertrümmerte er es vollständig; sobald ein
Fischer in seiner Nähe Fische fing, trieb er mit ihm feinen
Mutwillen oder tötete ihn. Einst nahm sich der Gott Perun
vor, den Teufel für seine Untaten zu strafen , doch konnte er
ihm nicht beikommen, denn sobald Perun sich in einer Wetter¬
wolke nahte , verschwand der Teufel im Wasser und kam nicht
wieder an die Oberfläche, so lange Perun da war . Darüber
erzürnte der Gott sehr, kam zu einem einfachen Mann , einem

*) Dem Bändchen feiner Gedichte entnommen „Die da Sehn-
sucht tragen . . ." (Verlag C. Biermann, Barmenl, welches bereits
an gleicher Stelle gewürdigt wurde. Eine erneute Empfehlung der
Gedichte erübrigt sich, wenn wir unseren Lesern Mitteilen, daß in den
wenigen Monaten, die seit dem Erscheinen des Buches verflossen
sind, die erste Ausgabe bereits vergriffen ist, so daß die Gedichte
nunmehr schon in der zweiten Auflage vorliegen.

Fischer, und sprach zu ihm : „Nimm mich in dein Boot auf
und rudere mich zum Teufelsstein ; doch erschrick nicht, wenn
ich Blitze zu schleudern beginnen werde, denn dir werde ich
kein Leid antun , doch dem Teufel wird es übel ergehen." Nach¬
dem der Gott so gesprochen hatte , ruderte der Fischer lang¬
sam, ganz langsam zum Teufelsstein . Der Teufel kämmte
gerade sein Haar und der goldene Kamm glitzerte in den
Sonnenstrahlen . Plötzlich bemerkte der Teufel den Boots¬
mann , legte den Kamm beiseite auf den Stein und fing an,
den Fischer mit bösen Blicken zu betrachten. Da erhob sich
der Gott Perun inmitten des Bootes und schleuderte auf die
Brust des Teufels Blitze, glühende Blitze. Der sperrte zwar
seinen Mund auf , um den Gott mit seinem giftigen Atem zu
betäuben , doch umsonst — er mußte sterben. Perun aber ver¬
schwand und zeigte sich dem Fischer nicht mehr, der den gol¬
denen Kamm des Teufels zu sich nahm und ein reicher Mann
wurde, ob seines Mutes sehr gerühmt von den Anwohnern
der Düna , denn diese waren nun befreit von der Hinterlist
des Teufels.

Nus Kunst und Leben.
€ . K. Ein Perlenhalsband für eine halbe Million . Gro¬

ßes Au flehen erregt in England ein Verkauf, der im Rahmen
der jüngsten Juweleiwersteigerung in den Räumen des Lon¬
doner Auktionshauses Christie vollzogen wurde . Es handelt
sich um den Rekordpreis, den bei dieser Gelegenheit ein
Perlenhalsband erzielte, indem für dieses eine Schmuckstück
nicht weniger als 480 000 M. bezahlt wurden . Zahllos ist die
Menge der Perlenhalsbänder , die im Lauf der Fahre bei
Christie zur Versteigerung gelangten , darunter befand sich
auch >das seinerzeit vielbesprochene, um 200 000 M. verkaufte
Halsband der Madame Humbert , doch ein Preis wie der ge¬
nannte , wurde bisher niemals auch nur annähernd erreicht.
Eines .der kostbarsten Perlenhalsbänder , die in London put
Verkauf gelangten , war das der Herzogin von Marlborough,
das 320 000 M. bei einer Versteigerung im Jahre 1911 er¬
zielte. Der Nokordperlenschmuck für 480 000 M. bestand aus
drei Reihen mit insgesamt 192 rosa angehauchten Perlen
und sollte nach Ansicht der Sachverständigen 300 000 M. ein-
bringen . Die erste gebotene Summe betrug 140 000 M., und

es entspann sich nach und nach ein rasender Kampf, bis der
so beispiellos hitzig umworbene Schmuck für die anfangs ge¬
nannte Rekordsumme von einer Londoner Juwelenfirma er¬
standen wurde.

Alrine Chronik.
Theater und Literatur . Einen Gustav - Freytag.

Zyklus  wird das Eoburger  Hoftheater aus Anlaß des
100. Geburtstags des Dichters, der bekanntlich in einem
fteundschaftlichen Verhältnis zu Herzog Ernst II . stand, in
der Herbstspielzeit veranstalten . Aufgeführt werden „Graf
Waldemar ", das Trauerspiel „Die Fabier " und „Die Jour¬
nalisten ". Der Sohn Freytags , Profeffor Dr . Gustav Wil¬
helm Frehtag , der Münchener Ophthalmologe, wird voraus¬
sichtlich im Rahmen dieses Zyklus, in den „Journalisten " so¬
wohl wie als Konsul in den „Fabiern ", austreten.

Wissenschaft und Technik. In P a r i s starb im Alter von
79 Jahren der bekannte ftanzöfische Geograph Onesime
Re eins.  Er gehörte zu den berühmtesten Forschern des
modernen Frankreich. Schon in seiner frühesten Jugendzeit
machte er weite Reifem u. a . wanderte er zu Fuß durch
Frankreich, Spanien , Deutschland und Nordafrika . Auf die¬
sen Resten erwachte in ihm der eigentümlich ausgeprägte
Sinn für beschreibende Geographie, der er hinfort seine
Lebensarbeit widmete. Sein erstes Werk wurde im Jahre
1872 veröffentlicht und zeigte das damals ganz neue Be¬
streben, die trockene Art der geographischen Arbeit durch plasti¬
sche Schilderung zu beleben. Der Erfolg war sehr groß, und
die folgenden Arbeiten machten Rerlus bald zu einenr viel¬
gelesenen Spezialisten . Während der letzten Jahre wurde er
jedoch in seinem Heimatland stark verkannt und lebte zurück¬
gezogen wie viele alte französische Gelehrte , über die das
neuere Frankreich leichtfertig hinwegsah. — In Kassel ver¬
st a r b am 8. Juli im Alter vor, 55 Jahren der Musikhistoriker
und Komponist Professor Hermann Gehrmann,  früherer
langjähriger Lehrer am Königsberger Konservatorium und
Musikreferent der „Königsberger Allg. Ztg .". Später war er
in gleicher Eigenschaft 10 Jahre lang für die „Frankfurter
Ztg ." tätig . Gehrmaiiu , welcher in seiner Vaterstadt im Ruhe¬
stand lebte, hat sich durch eine Reihe von Kompositionen und
seine Weber-Monographie einen Namen gemacht.
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Vorstoß bereits zum Stehen gebracht. Die Front Dubno-
Raziwilow brennt lichterloh. Die Dimensionen des furcht¬
baren Kampfes vergrößern sich immer mehr.

Die Überlegenheit der deutschen Flieger
auch im Osten.

Nach den amtlichen deutschen Heeresberichten stellen sich
die beiderseitigen Verluste in den Luftkämpfen auf der Ost¬
front  folgendermaßen:

Monat September
Ende 1915

Januar
Februar
März .
April .
Mai
Juni .

Oktober bis
he Verl .:
is

Gegner: Unters

7 30 23
16 63 47

6 20 14
14 44 30
22 36 14
16 47 31
7 37 30

88 277 189Summa.
Aus diesen Angaben ergibt sich ohne weiteres die große

Überlegenheit der deutschen Flieger . Der Unterschied von 189
Flugzeugen ist außerordentlich hoch.

Sperrung der Bukowinaer Grenze durch
die Russen?

Sr . Bukarest, 8. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Aus Tschernowitz trafen russische Offiziere in Suczawa ein
und verboten jeden Grenzverkehr  sssit Rumänien , da¬
mit keine Nachrichten über die großen russischen Verluste bei
Kirlibaba  verbreitet würden . Es verlautet , daß die
Russen die ganze Bukowinaer Grenze demnächst absperren
werden. Die Verwundetentransporte übersteigen a 11e s bis¬
her Dagewesene. Sie müssen auf ländlichen Leiterwagen
erfolgen.

15W russische Ossiziere bei der letzten
Offensive gefallen.

Br . Rotterdam , 8. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Nach einer Genfer Meldung berichtet die dortige „Tribüne ,
daß bei der letzten russischen Offensive bisher 15 00
russische Offiziere gefallen  sind.

Der ttrieg gegen Italien.
Wieder einmal überschwengliche

Hoffnungen in Italien.
(Von unserem dli.-Sonderberichterstatter .)

Ni Lugano. 8. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Offensive im Westen, die gewiß recht bescheidene Ergeb¬
nisse hätte , weiter die freiwillige Aufgabe von Aftrero und
Astiago durch die Österreicher und dazu die russische Offen¬
sive haben in Italien unbegrenzte H o f fnungen  erweckt.
Die Leitungen fabulieren von einem Triumph  des Vier-
mtatesS « KW -°-» >"
? Wochen wäre das Völkerringen uberstanden,  die
Stunde für die Lösung alle Welt bewegender Probleme habe
geschlagen.

Der englisch-italienische Gegensatz in der
Adriafrage.

Luaano . 8 Juli . (Zens. Bln .) Die lebhafte Polemik des
Redakteurs der .Dimes ", Steed , mit dem Abgeordneten Torre
im „Corriere della SercT über die Adriafrage zeigt den eng¬
lisch-italienischen Gegensatz weit scharfer,  als nach den
Erklärungen Paschitschs in Petersburg angenommen werden
konnte. Steed tritt entschieden dafür ein, Italien das Adria
nedi->t abzusprecben,  das eine slawische Bevölkerung be¬
säße, asioJ st r i e n und Dalmatien.  Torre will hin¬
gegen hier das Nationalitätenprinzip nicht anerkennen weil
e?. sich um slawische Einwanderung und eine minderwertige
Kultur handle. Eine Verständigung der beiden Standpunkte
stbeint unmöglich. Daher ist der Eindruck von Steeds neuer-
lichen Kundgebungen in Italien unverkennbar.

Eine italienlsche Schwefelgrube überschwemmt
W T.-B. Mailand , 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Laut einer Meldung des „Corriere della Sera " aus Palermo
wurden gestern früh infolge Bruches der Wasserleitung die
Schwefelgruben Brottacaldia in Caltamitetta überschwemmt
Die Rettungsarbeiten zur Bergung von 400 Arbeitern ftiid
eingeleitet . Niemand ist getötet.

Oer ttrieg über §ee.
Die Heldenfahrt der „Marie ".

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " vom 4. Juli entnimmt
dem auf Sumatra erscheinenden „Dell Courant folgendes.
Am 17. Mai lief in Priok (bei Batavia ) der 7000 Tonnen
große deutsche Hansadampfer „Marie"  em , schwer durch
Geschützfeuerbeschädigt. (Das wurde schon gemeldet. Schrift .)

Marie " lag bei Kriegsausbruch im Sulifluß in Ost-
ö f r i ka. Der Dampfer blieb dort lange versteckt, . wurde
jedoch Plötzlich durch die Engländer entdeckt und zwe. Tage
lang schwer beschossen. Kapitän Sorrensen beschloß, dre Ver¬
nichtung seines Schiffes durch die Flucht zu verhindern.
Das glückte ihm auch wirklich, denn er verstand es, m der
Ncicht die Wachsamkeit von fünf englischen Kriegsschiffen 8U
überlisten und zu e n t ko m m e n. Das Schiff erreichte Java
nach zwanzigtägiger Fahrt . Es ist ganz ohne Ladung, das
Deck ist eine Ruine und über sowie unter der ^ ^ sÄiM ' 'l'~'
Anden sich mehrere Löcher, welche mit Holz abgedlchtet sind.
Auf jeden Fall bedeutet die Ankunft der ..Mar,e ein kühnes
Seemannsstück. Die Behörden untersuchen augenblicklich, ob
das Schiffs kein englisches Prifenschiff ist.
Aufbringung eines holländischen Dampfers

mit einer Goldladung in Indien.
Sr . Haag, 8. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Aus Batavia wird gemeldet: Der holländische Dampfer
Diikembang ", der von Amerika kam, wurde bei den

Koramada -Jnseln durch einen englischen Dampfer angehalten
i'nd nach Singapore  geschleppt . Das Schiff soll eine
nrötzere Ladung Gold an Bord gehabt haben, dre zwar an die
Niederländische Bank adressiert ist, aber deutsches Eigentum
fern soll. _ _ _

Die Neutralen.
Papst Benedikt XV. und der Krieg.

Der Papst hat, wie die „Köln. Volksztg." berichtet, ,m
Hinblick auf den nun schon zwei Jahre dauernden furchtbaren

Weltkrieg unter dem 26. Juni d. I . an die Bischöfe sich mit
der Bitte gewandt, dafür zrk sorgen, daß am 3 0. Juli,  dem
letzten Sonntag des zweiten Kriegsjahres , in sämtlichen
Kirchen und Kapellen Europas eine Generalkommunion der
Kinder nach der Meinung des Papstes in möglichst feierlicher
Weise stattfinde.

Holland gibt den Dampferverkehr mit
Amerika einstweilen auf.

Die Folge der Aufhebung der Londoner Seerechtsdeklaration.
Sr . Amsterdam, 8. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die Holland-Amerika-Linie beschloß, für die nächsten zwei
Wochen jeden Verkehr nach A m e r i ka einzustellen. Es wird
vorläufig kein Schiff dieser Linie die holländischen Hafen
verlassen. In unterrichteten holländischen Kreisen bringt
man diese Maßnahme mit der Erklärung der Londoner See¬
rechtsdeklaration in Verbindung , deren Folgen für die Neu¬
tralen nicht zu übersehen sind, da jedes neutrale
Schiff  der Willkür des Londoner Prisengerichts preis-
gegeben ist.

Die mexikanisch-nordamerikanische
Verständigung.

W. T.-B. Washington , 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Reuter meldet : Die Vereinigten Staaten haben dem
Vorschlag Carranzas zu ge stimmt,  die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den beiden Ländern durch un-
m i t t e l b a r e V e r h a n d l u n g e n zu beseitigen.

Meinungsverschiedenheiten zwischen
Wilson und Lansing.

Lansing angeblich gegen friedliche Beilegung des Konflikts
mit Mexiko.

Br . Genf , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Pariser Blätter geben eine Washingtoner Depesche wieder, wo¬
nach Staatssekretär Lansing  einen vierwixhigen Uriaul
nimmt . Sie erblicken darin eine Bestätigung der,n Pariser
diplomatischen Kreisen herrschenden Anschauung, Mß
Wilson aufrichtig bestrebt sei, mit Carra, >za zu einer Ver¬
st ä n d i g u n g zu gelangen . Lanftngs offenkundige Ab¬
neigung gegen jede friedliche Verlegung des Konflikts habe
bisher den Verzicht auf die kriegsfeindliche Politik Wilsons
erschwert.

Aus den verbündeten Ztaaten.
Der angebliche Geheimvertrag zwischen

Deutschland und Lsterreich-Ungarn.
Auch eine österreichische  Zurückweisung.

W. T.-B. Wien, 8. Juli . (Nichtamtlich.) Eine angeb¬
lich aus Budapest stammende „Times "-Meldung behauptet,

vertrag über eine Vereinheitlichung m der
Leitung der militärischen und au § » ar t xgen
Angelegenheiten  abgeschlossen worden sei. Das
„K. u. K. Korrespondenzbureau " ist von zuständiger Stelle zu
der Erklärung ermächtigt, daß diese Mitteilung , die übrigen
bereits deutscherseits zuruckgewiesseu  wurde,
gänzlich erfunden ist.

Ein Riß in der ungarischen Oppositions¬
partei.

Graf Kn rollst legt den Borsitz nieder.
W T.-B. Bndavest, 8. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die oppositionelle Unabhängigkeitspartei sprach sich liegen den
Antrag des Grafen Apponyi aus , einen Vertrauensmann zu
ernennen , der vertrauliche Aufklärungen  des
Ministerpräsidenten über die Lage, entgegennehmen solle. Genf
cn?trfvrf>T ®rrr o I tot der Präsident der Partei , der sich gegen
diesen Vorschlag Apponyis ausgesprochen Hatte, legte, trotz¬
dem Apponyi seinen Antrag zurückgel,alten Hatte, d̂ s Prasi-
di7m nieder  und trat aus der Partei aus weil die Partei
Lt Kriegsausbruch in Widerspruch mit semen Anschau-
ungen ihre AktionSfreihelt bedeutend ein geschrankt
Labe. --

utrt

Deutsches Reich.
* Anis und Verional-Nachrichte». Staatsminister v. Koller

Ksäs Ist
" »ch «SC dl bet fiübete Minister des Innern , der
einit̂ die Umsturzvorlage einbrachte, für die Selbstverwaltung von
Elsaß-Lothringen in der ersten prerßlschen Kammer eme Lanze brach.

* Mandatsniederlegung. Der Landtagsabgeordnete
Spinzig,  Mitglied der freikonfervativen Partei , hat sern
Mandat niedergelegt.

* Die Sperre über die „Rheinische Zeitung " aufgehoben.
Der Gouverneur der Festung Köln hat die vor einigen Tagen
über die „Rheinische Zeitung " verhängte Sperre wieder auf¬
gehoben.

* Ein neuer konservativer Borstoß gegen den Rerchs-
tanUer . Im Finanzausschuß der württembergischen A^ e-
ordnetenkammer gab es scharfe Auseinanders -^ ingen zwilchen
dem Ministerpräsidenten Weizsäcker und dem Wortführer der
Konservativen, Abgeordneten Koerner , der von Flauheit
ker Kanzlerpolitik  sprach und Dr . Helfferich als Ver-
treter der Hochfinanz in der Reichsregierung bezeichnete, was
sich Ministerpräsident Weizsäcker energisch verbat.

Heer und Klotte.
General der Kavallerie v. d. Marwitz, der hervorragende

Heerführer , vollendet am Montag sein 60. Lebensjahr . In
Klein-Rossin in Pommern geboren, ergrelt er seine Er¬
ziehung im Kadettenkorps und trat 187o in das 3. Garde-
Ulanen -Regiment ein. Als Oberleutnant kam er -n den
Keneralstab der Armee, dem er lange Jahre hindurch, zuletzt
als Chef des Generalstabes des XVIII - Armee , orps,
angehörte. Von 1007 bis 1911 stand er an der spitze der
1 Garde -Kavallerie -Brigade , wurdet, dann Kommandeur der
3 Division in Stettin und 1912 Generalinspekteur der
Kavallerie . Die Verdienste, die v. d. Marwitz sich -n diesem
Kriege, anfangs als Führer der Kavallerie im Westen und
später an der Spitze eines Korps im Osten, erworben hat,
'wben ihn zu einem volkstümlichen Heerführer gemacht. In
der Verleihung des Ordens Tour le nierite erhielten sie
chre äußere Würdigung.

Die Beschränkungen im Uleider«
Wäschebezug.

Die Reichsbekleidungs stelle hat jetzt die
Grundsätze  aufgestellt , nach denen die Notwendigkeit der
Anschaffung von Kleidungsstücken und demgemäß die Aus¬
stellung von Bezugsscheinen beurteilt werden soll. Sie führt
u. a. aus:

Mit Rücksicht auf die Verschiedenheiten in der Beschäfti¬
gung der bürgerlichen Bevölkerung läßt sich ein a l l g e m ei¬
ne r M a ß st a b für ' den regelmäßigen Verbrauch von
Kleidung und Wäsche aller Bevölkerungskreife nicht fin¬
den,  und es sind darum auch Durchschnittszahlen nicht ver¬
wendbar ; wohl aber kann bei zahlreichen Bsvölkerungsklaffen
ein gewisser Mindestverbrauch an Wäsche- und Kleidungs¬
stücken zugrunde gelegt werden, dessen Deckung auf Antrag
durch Erteilung eines entsprechenden Bezugsscheins ohne
weiteres zugebilligt werden kann, während die Notwendigkeit
darüber hinausgehender Anschaffungen dargetan werden muß.
Hierbei wird bei dem erstmalig erfolgenden Ansuchen um
einen Bezugsschein eine- Befragung über die Vorräte  des
Ansuchendenzu erfolgen haben und nur da, wo Vorräte nicht
vorhanden sind, die Bescheinigung in angemesienen Grenzen
ohne weiteres erteilt werden können. Bei wiederholtem An¬
suchen um Bescheinigung der Notwendigkeit der Anschaffung

j von Gegenständen derselben Art ist jedenfalls ein strengerer
Maßstab anzulegen und die Frage des regelmäßigen Ver-

! schleißes zu berücksichtigen. In der Regel werden die per-
sö n l i che n V e r h ä l t n i s s e des einzelnen den wichtigsten

i Anhalt für die Entschließung über die Notwendigkeit der An-
> schaffung zu bilden haben, wobei in erster Linie die beruf¬

lich e Beschäftigung  des Ansuchenden maßgebend sein
wird, dergestalt, daß Angehörigen von Berufen , bei denen der
Verschleiß von Kleidung und Wäsche verhältnismäßig groß
ist, deren Bezug in entsprechend größeren Mengen oder in
kürzerer Zeitfolge zu bewilligen sein wird, als Angehörigen
von Berufen , in denen ein solcher rascher Verschleiß nicht ein-
tritt , oder bei denen anzunehmen ist, daß sie für längere Zeit
ausreichende Vorräte an Wäsche und Kleidung besitzen. Auch
wird es nach Befinden angezeigt erscheinen, wohl¬
habendere Kreise  der Bevölkerung auf die keine» Rege¬
lung unterworfenen Luxusartikel (Bekanntmachung des
Reichskanzlers Pom 10. Juni 1916) zu verweisen, um so den
Verbrauch der übrigen Waren zu verlangsamen.

Die Vermutung für die Notwendigkeit  der An¬
schaffung von gewissen Kleidungs - und Wäschestücken kann
als gegeben angesehen werden:  a ) bei Gründung
eches Haushalts ; d) für Wöchnerinnen und Kinder ; c) bei
Krankheiten und Todesfällen ; 6) bei besonderen kirchlichen
Feiern und Eintritt in einen Beruf ; e). in bezug auf eine be¬
grenzte Stückzahl von Wäsche und Kleidung derjenigen Be-
völkerungskreise, bei denen anzunehmen ist, daß sie Vorräte
an Wäsche und Kleidung über den regelmäßigen Bedarf hm-
aus nicht besitzen.

Es kann während des Kriegs nicht als angemessen er-
achtet werden, daß bei Gründung eines neuen Haus¬
halt  s die Ausstattung in der üblichen, oft auf ein Menschen¬
alter berechneten Menge beschafft wird . Der junge Hausstand
muß sich vielmehr währmrd des Kriegs zunächst mit einer ge¬
ringeren Menge an Wäsche und Kleidung begnügen und ein¬
richten und die vollständige Anschaffung der in Aussicht ge¬
nommenen Einrichtungen bis nach Friedensschluß und
Wiedereintritt normaler Zeiten verschieben. Wieviel dabei
zugestanden werden kann, läßt sich nach den verschiedenen Ge¬
wohnheiten in den verschiedenen Teilen deS Reichs nicht voll¬
ständig einheitlich ordnen . Man wird aber in der Regel nicht
über 2 0 Prozent -der sonst üblich gewesenen Menge bm-
ausgehen dürfen . Nach der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 10. Juni 1916 kann Säuglingswäsche
und Säuglingsbekleidung  überhaupt ohne Bezugs¬
schein gekauft werden. Für die Wäsche und Kleidungsstücke,
dre für Wöchnerinnen sowie für Kinder bis zu 14 Jahren er¬
forderlich sind, kann die Notwendigkeit der Anschaffung, wenn
die Anträge sich in mäßigen Grenzen halten und die Annahme
begründet erscheint, daß kein Luxus  mit der Bekleidung
der Kinder getrieben wird , ohne weiteres als gegeben ange¬
sehen werden. Bei Krankheiten und Todesfällen
kann die Bescheinigung für Entnahme der notwendrgen
Wäschestücke beziehentlich der üblichen Trauerkleidung ohne
weitere Erörterung des Bedürfnisses erteilt werden, jedoch
bezüglich der Trauevkleidung nur in gewissem, den gegen¬
wärtigen Verhältnissen entsprechenden Maße . Für die bei
der Konfirmation  bezw . ersten hl . Kommunion
übliche Festkleidung sowie für die bei Eintritt in einen Be¬
ruf , in eine Anstalt oder Schule (Pension ) notwendige Wasche
und Kleidung kann die Bescheinigung ohne besonderen Nach¬
weis des Bedürfnisses in mäßigen Grenzen erteilt werden.

Minderbemittelte Bevölkerungskreise,
die in der Regel Vorräte an Wäsche und Kleidung nicht be-

1 sitzen, kann, so weit der erstmalige Antrag nur auf Erteilung
des Bezugsscheins für ein oder zwei Wäschestücke derselben
Gattung oder auf ein Stück Oberkleidung derselben Art ge¬
richtet ist, von einer weiteren Erörterung des Bedarfs abge¬
sehen werden. Dasselbe gilt bezüglich eines zweiten oder
dritten Antrags auf Erteilung des Bezugsscheins derselben
Gegenstände, wenn nach der Beschäftigung des Antragsteller*
oder aus sonstigen Umständen anzunehmen ist, daß eine Not¬
wendigkeit für den Ersatz dieser Stücke vorlregt._ _

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die D i e n st b o t e n f r a g e ist in ein ganz neü^S und

eigentümliches Madium eingetreten . Wenn man vor dem
Krieg von der Dienstbotennot sprach, so dachte mcni in erster
Linie oder auch allein (je nach den Erfahrungen , die man
gemacht hatte ) an die Mühe , die es oft machte, ein Dienst¬
mädchen zu bekommen. Es herrschte ein ziemlich großer
Mangel an jungen Mädchen, die bereit waren , sich einige
Jahre lang in einem fremden Haushalt als dienender Geist
und Gehilfin der Hausftau zu betätigen . Ist nicht die Arbeit,
wie sie die Versorgung eines ordentlichen Haushalts verlangt,
für das. weibliche Geschlecht die natürlichste und darum die
beste? Ist es nicht hundertmal vernünftiger und für die Zu¬
kunft der jungen Mädchen dienlicher, wenn sie, anstatt in
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Fabriken ein oft recht kärgliches Brot zu suchen, sich „ver¬
dingen", natürlich gegen anständigen Lohn und gute Ver¬
köstigung? Niemand wird bestreiten können, daß es ein
ordentliches Dienstmädchen, das das Glück hat, in einem an¬
ständigen Haushalt unterzukommen , in der Regel weiter
bringt und besser daran ist als die Fabrikarbeiterin . Und
daß in der Regel  das Dienstmädchen tüchtigere hauswirt¬
schaftliche Kenntnisse in seinen künftigen eigenen Haushalt
mitbringen wird als die Fabrikarbeiterin , kann ebenfalls nicht
zweifelhaft sein. Wenn trotzdem und trotz eines nicht unbe¬
trächtlichen Überschusses weiblicher Arbeitskräfte vor dem
Krieg die D i e n st b o t e n n o t im wesentlichen identisch
war mit D i e n st b o t c n m a n g e l, so hatte das verschiedene
Gründe , aus die im einzelnen näher einzugehen uns heute
zu wert führen würde.

Der Krieg hat das Bild vollständig verschoben. In der
vor einigen Tagen abgehaltenen Verbandsversammlung der
dem Arbeitsamt Wiesbaden angehörigen Vereine und ande¬
ren Korporationen wurden einige Zahlen mitgeteilt , die das
näher dartun . Im Vorjahr , also im Jahr 1914/18, wurden
dem Arbeitsamt noch 3581 offene Stellen für weibliche Dienst¬
boten gemeldet, im Berichtsjahr 1915/16 ging die Zahl der
offenen Stellen auf 2664 zurück. Dagegen erhöhte sich die
Zahl der Stellensuchenden von 2979 auf 3478. Auf der einen
Seite stnd das rund 1206 Dienstbotenstellen weniger und au'
der anderen Seite rund 590 Stellensuchende mehr ! Noch auf¬
fallender wird die Verschiebung in dem Verhältnis des Ange¬
bots zur Nachfrage, wenn man die Zahlen des Berichtsjahres
1913/14 zum Vergleich heranzieht . In diesem Jahr wurden
den! Arbeitsamt 4363 offene Stellen gemeldet, für die 2767
Stellensuchende in Betracht kamen. Die offenen Dienst¬
stellen  nahmen also seit dem letzten Friedensjahr um
1 i 00 ab , während die Zahl der Stellensuchenden
in derselben Zeit um 700 zunahm.  Im Jahr 1918/16
war es denn auch so, daß das Angebot von weiblichen Dienst¬
boten die Nachfrage um rund 700 überstieg — ein Fall , der
vermutlich seit Jahrzehnten nicht mehr erlebt worden ist.
Während noch im Fahr 1913/14 aus 100 offene Dienstboten¬
stellen nur 63 Arbeitsuchende kamen, belief sich die
prozentuale Zahl im letzten Jahr auf 131. Ein Überangebot
von Arbeitskräften gerade ans. diesem Gebiet wä?e ein
Wunder , wenn der Krieg, der große Umstürzler alles Be¬
stehenden, nicht wäre.

Die Ursache der starken Abnahme der offenen Dienst¬
botenstellen liegt auf der Hand : viele Haushalte wurden auf¬
gelöst oder verkleinert , und größer ist die Zahl der Haushalte,
die sich von der wirtschaftlichen Lage gezwungen sahen, auf
ein Dienstmädchen zu verzichten. Und die Ursache des cĥ r-
mehrten Andrangs weiblicher Arbeitskräfte zum Dienstboten¬
beruf, der unter anderen Verhältnissen höchst erfreulich wäre?
Nun , in der Tatsache, daß 1700 Stellen weniger offen
waren als vor dem Krieg, liegt schon eine gewisse Erklärung
für das Überangebot von Dienstmädchen. Man wird natür¬
lich nicht sagen können, daß im Jahr 1915/16 so viel weib¬
liche Dienstboten stellenlos geworden seien, als die Zahl der
offenen Stellen hinter der des letzten Friedensjahres zurück¬
geblieben ist, denn das Minderangebot offener Stellen läßt
sich zum Teil sicher auch durch die infolge des Kriegs einge-
tvetene Unlust zum Stellenwechsel  erklären . Aber
Zweifellos haben zahlreiche Dienstmädchen-Entlassungen statt-
gesunden, und man wird kaum fehl gehen, wenn man in den
700 Personen , die sich im letzten Jahr über die Zahl des letzten
Friedensjahres hinaus um Dienstbotenstellen beworben
baben, hauptsächlich Mädchen sucht, die durch den Krieg ihre
frühere Dienststelle verloren haben.

Dienstbotenmangel herrscht fraglos gegenwärtig nicht, und
insofern läßt sich von einer Dienstbotennot zurzeit nicht reden;
aber nach wie vor bestehen die Erscheinungen, die vor dem
Krieg ein dauerndes Unterangebot von stellensuchenden
Dienstmädchen hervorgerufen haben. Ob diese Erscheinungen
nach dem Krieg verschwinden oder wenigstens in einer milde¬
ren Form , auftreten werden, läßt sich nicht sagen, auch nicht
vermutungsweise , es ist jedoch zu hoffen, daß . eine vernünf¬
tige, der sozialen Lage der Avbeiterbevölkerung Rechnung
tragende, auf die stärkere Heranziehung der jungen Mädchen
zum Dienstbotenberuf gerichtete Tätigkeit gerade nach dem
Krieg gute Früchte bringen wird. -n.

Wiesbadener Tagirlalt.

— Kriegsauszeichnungen . Der Turnwart der Turnge¬
meinde Hochheim Unteroffizier Adam Treber,  der bereits
mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Klasse ausgezeichnet ist,
erhielt nun auch die Hessische Tapferkeitsmedaille und wurde
zun/ Vizeseldwebel befördert. — Der Kriegsfreiwillige Un-.
teroffizier Anton Heger  aus Hochheim und der Gefteite im
Füsilier -Regiment 80 Willi Bettendorf,  Söhn der Frau
Bettendorf in Wiesbaden, wurden mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet.

— Städtischer Marktstaud. Am Montag .kommt am städti¬
schen Marktstand ein Waggon Blumenkohl  zum Verkauf,
der 10 Prozent billiger ist als der letzte war . Auch T o m a a
1e n werden am Montag am städtischen Marktstand verkauft,
und zwar in 2- und 5-Pfund -Tüten , das Pfund zu 40 Pf.

— Gegen Preistreibereien im Kleintierhandel . Der
Landwirtschaftsmini  st er  Freiherr v. Schorlemer
wendet sich in einem Erlaß gegen die starke Preistreiberei , die
,n dem Kleintiervertrieb gegenwärtig statt hat und Neigung
zeigt, die so wünschenswerte Ausdehnung der Kleinviehhal¬
tung zu unterbinden . In dem Erlaß heißt es : Die erfreu¬
liche Entwicklung, die die Kleintierzucht unter den Kriegs-
Verhältnissen genommen hat, hat die unerfreuliche Wirkung
gehabt, daß die Preisentwicklung auf dem Klemtiermarkt
zum Teil eine ganz ungesunde geworden ist. Insbesondere
werden für Kaninchen und Ziegen  vielfach Preise ge¬
fordert,^ dje die Friedenspreise um das Drei -, ja Vierfache
übertreffen , und die als sachlich unberechtigt, zum Teil ge¬
rades als wucherisch bezeichnet werden müssen. Der Land¬
wirtschaftsminister ersucht daher die Landwirtschaftskammer
der- Preisentwicklung auf dem Kleintiermarkt besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden und eine ungebührliche Preis¬
treiberei , auch bei Züchtern, mit allen .Kräften hintanzuhalten
Alle Falle von wucherischer Ausbeutung  sollen un¬
verzüglich der zuständigen Preisprüfungsstelle oder
Polizeibehörde  mitgeteilt werden.

. — Für die Bollsspende für die deutschen Kriegs- und stivil-
geiangene», die gestern geschlossen worden ist, soweit der Straßen-
rerkau ; in Betracht kam, hatte die bekannte Firma Artur Moll in
Soden i. T . 12 000 Nelken gespendet.

— Gute Bücher für Gefangene. Die „Kriegslesemappen-Ber-
einlgung bittet um gute Bücher aller Art (auch wissenschaftliche)
wwie um Wochen- und Monatsschriften und Zeitungsromane . Gaben

V sind beim Vorsitzenden Herrn H. Haußmann , Adolfsallee 59 (Erd¬
geschoß) abzuliefern. Da der Verein ungefähr 50 Gefangenenlager
ln Feindesland dauernd zu versorgen hat , ist sein Bedarf groß.

Mustk» und Vortragsabende.
* Am Mittwoch fand das letzte Konzert  in der Marktkirche

vor der alljährlichen Sommerpause statt . Guilmants D-Moll-Sonate
Nr . 1, mit der Herr Pctersen das Konzert einleitete, wurde gerne
wieder einmal gehört; sie dürste namentlich nach der klanglichen
Seite zu den besten neueren Orgelkompositionen zählen. Den ge¬
sanglichen Teil hatte Frau Dr . Hans -Zoepffel mit Fräulein Lilly
Wolfs und Fräulein Otti Alban freundlichst übernominen . Sowohl
Fräulein Wolfs als auch Fräulein Alban , legten bemerkenswerte
Proben zieldewußter Schulung mit dem wohlgelungenen Vortrag
anspruchsvollerer Gesänge von Stiller , Behm, F . Hummel und
Schubert ab. Einen besonderen Höhepunkt bildeten natürlich die
Vorträge der Frau Dr . Hans -Zoepstel, mit denen das gut besuchte
Konzert in würdiger Weise abgeschlossen wurde . rs.
Wiesbadener Vergnügungs-Bühnen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen ab heute ein
Programm , in dessen Mittelpunkt dsr Film „Die Schaffnerin der
Linie 6" steht. In diesem Werk stnd hervorragende Künstler tätig.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 8. Juli . Am 10. Juli feiert einer der bekanntesten

Biebricher, Herr Professor Dr . Ludwig Beck , seinen 75 . Ge¬
burtstag.  Professor Beck wurde anläßlich seines im Dezember
1915 erfolgten Rücktritts von dem Amte des Stadtverordnetenvor-
st. hers zum Ehrenbürger  der Stadt Biebrich ernannt . Er
hat sich während der 35 Jahre , die er der Gemeindeverwaltung an¬
gehört hat , große Verdienste um unsere Stadt erworben . Seit 1809
ist Professor Beck Direktor der Eisengießerei und Maschinenfabrik
„Rheinhütte ". Er ist einer der angesehensten Dcetallürgen. Neben
vielen kleineren Fachschriften hat er das fünsboMsige Werk „Geschichte
des Eisens" herausgegeben.

— Sonnenberg, 8. Juli . Am 7. d. M . erlitt der zur Feuer¬
wehr in Wiesbaden vom Militär abkommandierte Maurer Christian
D ö r r von hier gelegentlich einer Fuhre einen Unfall , der leicht
ernstliche Folgen haben konnte. Das Pferd scheute in der Loth¬
ringer Straße und schleifte den Mann am Boden nach, wobei dieser
schwere Verletzungen am Kops und einige Rippenbrüche davontrug.
Dörr befindet sich aber wieder aus dem Weg der Besserung und ist
weitere Gefahr ausgeschlossen. — Seit einigen Tagen werden im
Goldsteintal vom Militär m Auftrag der Gemeinde Spreng,
ungen  in einem alten Steinbruch vorgenommen. Das Stein-
material soll zur Ausschotterung des bisher in sehr notdürftigem
Zustande befindlichen Goldsteinweges benutzt . werden. — Die
Schulferien  der hiesigen Volksschule beginnen Montag , den
24. Juli , und endigen am 12. August. — Die Beerenernte
hat einen schnellen Verlauf genommen; die Nachfrage war sehr stark
und wurden pro Pfund für Johannisbeeren sogar bis zu 60 Pf.
geboten. — Garten - und Felddiebstähle scheinen sich wieder zu
mehren. In den Gärten wurden Diebe erwischt, welche schon die
Zwiebeln stahlen, und in einer der letzten Nächte mußten Beeren¬
diebe, die zu ihrer Ernte sogar große Mahnen mitgenommen hatten,
diirch den Gebrauch von Feuerwaffen vertrieben werden. — Auch
die Sperlings plage  nimmt wieder überhand ; ganze Schwärme
überfallen die Gerste- und Kornäcker und verwüsten dieselben.
Später komnien dann die Hafetäcker an die Reihe. Es wäre hohe
Zeit , diese großen Plagegeister jetzt durch Abschuß teilweise zu ver¬
nichten, ehe ein großer Teil der Ernte ihnen zum Opfer gefallen
ist. Zur Vertilgung müßten vor allem die Feldhüter beauftragt
werden; auch wäre die Anstellung weiterer Ehrenfeldschützen hier
durchaus aiMPlatze . — Das Hofgartengelände,  welches
Jahre hindurch unbenutzt dalag, wird jetzt in einen durchaus an¬
sprechenden Zustand versetzt. Die beiden Fußsteige werden mit
Pflaster und Randsteinen versehen und die Mittellagen mit Zier
sträuchern und Blumenbeeten ausgestattct.

— Schier stein, 8. Juli . Gestern abend fand in Anwesenheit
von 12 Gemeindcverordneten eine Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  statt , über die Tagesordnung ,st zu berichten:
Die durch Tod des Lehrers Schuster erledigte Lehrerstelle solF unter
Berücksichtigungder gegenwärtigen Zeitverhältnisse in eine Lehrerin¬
stelle umgewandelt werden, da es als ausgeschlossen zu betrachten
ist, einen Lehrer zu erhalten . Eine Nichtbcsetzung der Stelle ist
nicht ratsam , da zurzeit vier Herren fehlen. Auf Vorschlag, der
Kriegsfürsorgekommission ist die Bildung einer dauernden Armen¬
pflege beschlosien. Die Wahl der Mitglieder erfolgt in der nächsten
Sitzung. Die Genehmigung der König!. Regierung zur Erhebung
der Steuerzuschläg^ wurde bekannt gegeben. Die Versteigerung der
Kirschen mit einem Erlöse von 30.70 M . wurde in Anbetracht des
guten Erlöses genehniigt. Mit Rücksicht aus die zahlreichen Feld¬
diebstähle,. die voraussichtlich noch zunehmen, wurde die Wahl von
7 Ehrenfeldhütern vorgenomnien. Gewählt wurden die Herren
K. Großmann , I . Haas Ir , H. Heinz, G. Kunz, L. Rossel Ir , L
Schäfer 3r und A. Sterk . Im Anschluß an die Sitzung fand eine
längere Aussprache über die Lebensmittelversorgung statt.

e!. Hochheim, 7. Juli . Zur Verteilung von Fleisch und Fleisch¬
waren bat die Stadtverwaltung von heute ab Fleischkarten
eingcsührt̂ . Die an Kranke auf ärztliche Anordnung hin abzu-
gcbende höhere sowie die an Speiscwirtschasten zuzuteilende Menge
an Fleisch wird durch den Magistrat bcstimint.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nt . 318.

Neues aus aller Welt.
Hinrichtung eines Mörderpaares. Berlin,  8 . Juli . Der

„L.-A. meldet aus Bochum:  Im Hofe des Gerichtsgesängnisses
wurden heute morgen 6 11h, der Bergmann B u r m a n n und die
Witwe Beckmann hin ge richtet.  Burmann erschlug im
£ttm 1914 den Ehemann der Beckmann auf Anstiftung von dessen
Ehefrau auf dem Hennwege von der Lindener Kirmes in einemKornfelds.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 8 Juli. (Eig. Drahtbericht) An der Börse
lenkten bei der sonst allgemein herrschenden Geschäfts-
stdle in einer durchaus festen  Stimmung nur einige
wenige Werte die Aufmerksamkeit auf sich. Namentlich
waren es Mix u. Genest, Bismarckhütte, Rheinisches Stahl¬
werk und Hansa. Unter zeitweilig lebhafteren Umsätzen
konnten diese Werte ansehnlich ihren Kurs erhöhen. Am
Anlagemarkt, der feste Haltung unvermindert bewahrte
fanden wieder 3proz. deutsche Anleihen mehr Beachtung!

Banken und Geldmarkt.
* Russische Staatsbank, Ein von der Duma ange¬

nommenes Gesetz ermächtigt die russische Staatsbank den
Notenumlauf um 2 Milliarden Rubel bis auf 8% MilliardenRubel zu erhöhen. *

Industrie und Handel.
* Neues Einfuhrverbot. Der Reichskanzler hat die

Einfuhr von kohlensaurem Ammoniak (Ammoniumkarbonat
Hirschhornsalz) verboten, mit der Begründung, daß es sich
hierbei um einen entbehrlichen Artikel handele —
Kohlensaures Ammoniak findet als Backpulver  im
Haushalt allgemein Verwendung.

* Eine Kriegs-Schuh- und Ledermesse in Leinzig In
Leipzig findet am 22. Juli anläßlich der Tagung deutscher
Schuhwarenhändler eine Kriegs-Schuh- und Ledermesse imstädtischen Kaufhause statt.

* Der Verband Deutscher Herrenwäschefabrikanten
hat, wie die „Textilwoche“ berichtet, einheitliche Ver
kaufs - und Lieferungsbedingungen  herausge¬
geben. Danach beträgt das Zahlungsziel 30 Tage mit
2 Proz. Kassakonto oder 90 Tage netto nach Schluß des
Liefermonats. Warenskonti, ümsatzvergütungen und der¬
gleichen dürfen nicht mehr gewährt werden.

* Erhöhung der Exportpreise beim Stahlwerksverband.
Der Stahlwerks Vrband erhöhte unter Freigabe eines be¬
schränkten Quantums von Formeisen zur Lieferung im
Juli die Verkaufspreise für verschiedene Exportgebiete
um 15 bis 20 M. pro Tonne.

* Wegen Verkaufs der Gewerkschaft Wilhelmine (Erz¬
bergwerk im Siegerland) sind laut „Voss. Ztg.“ Verkaufs¬
verhandlungen eingeleitet worden. Als Reflektant kommt
ein großes ostdeutsches Hüttenwerk in Frage.

Marktberichts
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  8 . Juli.

Früh mar kt.  Im Warenhandel ermittelte Preise:
Spelzspreumehl feines 27 bis 28 M., grobes 24 bis 25 M.,
Runkelrüben 4.20 M., Heidekraut, erd- und wurzelfrei,
1.80 M., beschlagnahmefreie Weizen- und Roggenkleie 74
bis 75 M., nominell für 100 Kilo, Spelzspreu 9.50 M.,
Pflanzenmehl 17 bis 18 M.

W. T.-B. Berlin, 8. Juli. Getreidemarkt ohne Notiz.
Der Besuch am Produktenmarkt war heute nur spärlich
und die Umsätze mangels jeglicher Nachfrage nach Ersatz¬
futterstoffen infolge größerer Zufuhren von frischem
Futter sehr gering. Zu leicht anziehenden Preisen ist ge¬
sundes Heidekraut in einigen Posten gehandelt. Auslän¬
dische Kleie und beschlagnahmefreier Mais wurde nicht
ungebeten. Im allgemeinen sind die Forderungen un¬verändert.

Briefkasten«
Wiesbadener Taablatt « beantworte» nur Iwrlstilq»

« »tragen un Briefkasten, und zwar ohne RewtSverbindlichkeit. Besprechungenrönnen nicht üewährt werden.)
N. R. 17. Geschäftsempfehlungen sind vom Brieflasten aus-

geschloffen.
A. B. Wir empfehlen Ihnen , sich an den Rennklub, Wilhelm»

straße 6, oder an einen der Verwalter der Rennställe in Erbenheim
zu wenden.
_ . .®* lins unbekannt. Wir raten Ihnen , sich direkt mit einer
Schiffswerft in Verbindung zu setzen.

N. N. Daß diese Ehen erlaubt sind, beweisen ja die von Ihnen
selb,! angeführten Fälle , von denen uns der letztere auch bekannt ist.

A. Z. Das Zeichen A 49 bezieht sich aus Herzleiden.
A. B. Das Eiserne Kreuz wird auch Offizieren , Ärzten, Geist¬

lichen und Beamten im Osfiziersrang erst verliehen, wenn sie sich,
wie es in der Erneuerungsurkunde heißt, ein Verdienst ant dem
Kriegsschauplatz erworben haben. Die ' erste Klasse kann erst nach
Erwerbung der zweiten Klasse verliehen werden. Das Eiserne Kreuz
wird auch für Verdienste in der Heimat verliehen.

Langjähriger Leser. Eine Verpflichtung zum Verkauf besteht
fnr die Dauer des Krieges für Lebensmittel , nicht aber für andere
Waren . Doch kann die Weigerung dem Geschäftsmann unter Um¬
standen als Beleidigung oder unlauterer Wettbewerb ausgelegtwerden.

Frau L. B. Wenden Sie sich an die Ausknnftsstelle für Kriegs-
gefangene der Abteilung 7 des Roten Kreuzes im König!. Schloß.

Buenos-Aires. Z 47 bedeutet Krankheiten der Lunge und des
Brustfelles , welche zeitig untauglich machen, aber beseitigt oder doch
w vermindert werden können, daß vollkommene oder bedingte Taug-
lrchkeit eiritritt.

K. M . Auch die unehelichen Kinder haben Anspruch aus die
Kriegsunterstützung.

P . L. 100. Hierfür sind die für die Kanalisation erlassenen
Bestimmungen maßgebend. Darüber müssen Sie sich auf der Bürger»
meisterei unterrichten.

Rebekka. Wenden Sie sich an eine Buchhandlung.
b. K., Wiesbaden. Zu dem Kreis der unterstützungsberechtigteu

Angehörigen gehören die Frau des Einberufenen und deffen Elter»
unter der Voraussetzung, daß sie bis dahin vom Einberufenen unter-
halten wurden oder ihre Unterstützungsbedürftigkeit- erst nach der
Einberufung yervorgetreten ist.

- Reklamen. =

fABRIK-
ANSICHT

6alemÄleEum
(Hohlmundstuck)GalemGolö
(Gddmundstück)

, äjSöreöen
Preis:Nr 33ä4 5 6 ,ft m

. . 4 -5 6 ö 10 12>Pf.cLSfüa<.
einschließli ch Kriectsaufschla q

OrienfalTabaku Onb.HugoZiefz
CK̂ tferrfabrik HoflieferantS.M.

dfönigsvSachsen.

Tmstfrei ?

. . , Morgen-Ausgabe unrfaßt 14  Seiten
fohlte d-e Berlagsbe,lagen „Der Roman" und „Der Landbote".

Haupischrisileiier: A. He gerlior st.

BerantworMch für d utjche Politik : St. Hcaerbor » f >,:rtÄ !sä :.k
* „ fuc die Anzeigenund Reklamen: H. Dor ’nauf ' S Tn » SSLn ®t:
Stui und Verlag der L. Schell enberg !chen°H°fB? L ^ r^ in Wwhbaden.

Sprechstunde der Schrifileiiung : 13 bis 1 Uhr.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

insOTgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - unll Nacklassvervaltung
vermietet : Stahlkammer - Schrankfächer

verwebet : Effekten und verschlossene Depots

vereicbert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung , sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Alle Drucksachen
für Handel , Industrie und QeWerbe

für Maus und Gesellschaft . Lieferung
in kürzester Zelt . Massige Preise

L.Schellenberg ’schehofbuchdruckerei ,Wiesbaden!
Kontoreim„Taablatthaus"Langaasse 21,Fernsprecher 6650/53 1

/MM

Frankfurt et.M.
/ Windmühlftr .J,p.

JF106

Zur haltbaren Herstellung
v°n| ru(i]tfafteii- fru(t}tiaar&

ohne Zucker
empfiehlt

Einmachpulver
Albrecht-Drogerie»

Telephon 216 . Albrechtstr . 16.
Aiederverkäufer Rabatt . 729

Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!

Schmttmujter.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf . Auch

nach jeder Vorlage.

Ihsress Breuer,
Wiesbaden , Langgasse 39, 1 St.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Merdigungs -Anstalten

„Jtitiit“, ,littst“
Firma

Adolf Kmbarth
8 Ellenbogengasse 8.

HrötztesLager in allen Arten
Holr¬

und Mrtallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene / eichenwagen und
Oranzwagen.
Lieferant des

IereinsfürIieueröellatting
Lieferant des

ZSeamten- Sereins.

Wir haben noch einige weniger moderne Formen in besseren Qualitäten
aus der

Friedenszeit zu sehr mäßigen Preisen
abzugeben , teilweise sind auch solche Einzelpaare in unserem Schaufenster
ausgestellt.

Von Hausschuhen wie abgebildet

In den verschiedensten Leder¬
arten , auch für ältere Damen

sehr bequem.

offerieren wir:
Alle Damen -Größen von Mk. 1.50 an.
Alle Herren -Größen von Mk. 1.05 an.
Leder-Hausschuhe , gestiftete 2 Ort

Sohle . von d «wU
Für Kinder:

Segeltuch -Spangenschuhe sehr billig.

an.

Leder -Sandalen
von 3.50 an

für Kinder bis zu den größten
Herren -Nrn.

Schnlstiefel
sind noch in Garantie -Qualitäten

preiswert vorrätig.

Sehuhkonsum
19  Kirtzgiissc 19

an der
:: Luiseustraste . ::

Infolge eines Herzschlages verstarb plötzlich und unerwartet mein herzensguter Mann,
unser lieber Bruder und Schwager,

Kcrrt Anders,
Schwalbacher Straße 83 . ,

In tiefer Trauer:

WilHeLnrine Gnöevs,
Lina WeinHarö » gcb. Anders,

Wiesbaden, den8. Juli 1916. Göuarö Weintzarö.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 11. Juli , vormittags um 11 Uhr , von der Leichen-
halle an der Platter Straße aus nach dem Nordfriedhos statt.

Bad -nauhGim
Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Sommer - u . Winterkurbetrieb.

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , Muskel-
u . Gelenkrheumatismus , Gicht , Rückenmarks -, Frauen-
und‘ Nervenleiden . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel.
Ilerrl . Park- u.Waldspaziergänge. — FürFeldzugsteiln .Vergünstigungen.
Prospekte u. Auskünfte durch „ Geschäftszimmer Kurhaus Bad -Nauheim “ .
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Erngetroffen:

i Ladung Einmach-Gelee-k̂ onig-Gläser
t Ladung Steintopfe in allen Größen
i Ladung 5ldler-

Garantie für

leinverkaus für Wiesbaden und Darmstadt^

Emaille
zeöes Stück.

8 Alleinverkauf für Wiesbaden und Darmstadts
■hiii—h hi . mmurn  uimy  i ■ —

Kosmos -Stahl -Emaille bester MicKet - unö
• • Kupfer -KrfaH -r

Verkauf z» bekannt billigen Preisen . IMNS EMkochtöpfe lN vlelkN EtötzeN . Verkauf zu bekannt billigen Preisen.

Nietschmann M.r ^ ^ ^ ^ „
• ! Y;.- ^7 ■'•' > , ■ | Scke llirchgasse und Medrichstrahe.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 1« . Juli 1818 , vorm . 18 Uhr

beginnend, werde ich in Reugasse 22  zwangsweise öffentlich und meist
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Flurtoilette , Teppiche, Spiegel , Friseurtoilette , Porzellan -, Glas
und Nippsachen, elektr. Tischlampen, Deckenbeleuchtung, 1 Geige mit
Kasten, I Zither , Kissen, Fenstervorhänge, Tischdeckchen und Läufer,
Plüschportiere, mehrere Bilder , 1 Büfett , I Spieltisch, Nähtisch,
Staffelei mit Malkasten, Säulen u . anderes verschiedenes mehr.

Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.
Wiesbaden , den 8. Juli 1916.

Mecken , Gerichtsvollzieher,
hier, Rheingauer Straße « II.

Wogai der behördlich verlangten Massnahmen
und der hierdurch bedingten Mehrarbeit , sehe ich
mich veranlasst , von Montag, den 10. Juli ab,
meinen Laden für den Verkauf erst um

10 Uhr vormittags
zu öffnen, welche Anordnung meine geehrte
Kundschaft bei dem Mangel an Angestellten
verstehen wird. 751

Gottfr. Herrmann,
Tuchhandlung.

Mi &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 69 u. 6298

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Möbcllegerhäuser . 627

Ronserven-Släser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpresien

Sisschränke
M . Frorath Nachf.,

_Kirchgasse 24.

MlWühiicsrrlkS NMrßcisGlichciisAot

MSll'MW m
»mm.

Bachmayerstraße 11.

ZMetlMWrs-ßelN
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 8886,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsteuwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fast»
matten , Klopfer re., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmern
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnreu gleich und gut aus¬
geführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

pMJlifliMsr
£ Patent -Sicherheits -Alarmkasse. S
“ Preis A 25.— p. St . franko geg.
s Nach«, « egen Laden- und Ge- 2.
2.  legenhetts -Diebe. Probekasse ff
^ wird jed. Interessent , vorgeführt.
* I . V.: Fr . (Stark , ff

Körnerstraße8. ~

Wiesbadeuer Verein für Ssmmerpstege
armer Kinder. E. B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächlichen, unterernährten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbach, in den Kinderheilstätten Orb und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein wann,
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn-
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . F214
„ Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt -Verla , (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstelle bei der
Nass. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dimkbm7 entgegen.

Der Vorstand:
LandeKhmiptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe MerttenS , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin . Frl . H. BerlS, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaefer , 2.  Schatzmeister.

Der Engere Ausschuft:
Frau General Aus'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrichs.
Frau General Roether. Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr
Geister . Erster Staatsanw . Geh. Rat Hagen. Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R- Kadesch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgeruhtsdir . Neizert. Generalltn . Exz. Schuch.  A . Weddigen

Kohlen «— Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

Friedrich Zander,
_ Fernsprecher 1048. — Adelheidstraße 44. 747

Die Heilkraft Pöstyens
bei Rheumatismus , Gicht , Neuralgien , Lähmungen , Kriegsverletzungen usw. ist altbekannt and

weltberühmt . — Ein unwiderlegbarer Beweis der Heilerfolge ist

Pfund 33 Pf ., mit zirka 35 °/o Eiweift - und Fettgehalt,
! bestes und dem hohe» Nährwert entsprechend billigstes
Futter für Hühner , selbst Hunde fressen das Futter gern.

Wutes Schweinemastfutter ist es ebenfalls.
Hirse für Kücken, beschlagnahmefreieWare, Pfd. 1.85 Jh.

Jota . Georg : Hollatfi jJfachf .,
Sämereien :: Marktstrafte 32 :: Futtermittel

Telephon 3751.

das Krückenmuseum,
das schon längst nicht mehr aUe Krücken zu fassen vermag , die von geheilten Kranken mit

t . . Dankschreiben hinterlegt sind.
mit Sd Original ' ^ Jedermatin  zugänglich ohne Badereise und Berufsstörung durch die Hanskur

Pöstyener Gompi *esse
li, U,ngarn ' . Wirkung genau wie im Bade . Aerztliche u. Universitätsgutachten

über kontinuierliche Wirkung . Aufsehen erregende Heilerfolge auch bei veralteten , schwerstem Leiden.
• Broschüre kostenlos.

^lit Erfolg gebraucht man ferner die radioaktive Einreibung

Posfyenei * Liniment
Schmerzstillend und heilend . Preis Fl . M. 2,60.

Mrmr »nnl- Einfuhr:  Horrmann , Chem. Fabrik , Berlin 61.
1UUUUJJU1 Vertrieb : L. Teitge , Berlin , Neanderstr . 7.

Zu beziehen durch Apotheken sowie durch Drogerien.
Verlangen Sie kn «ten !o« »iie auf klärende Broschüre « . 1

von der hiesigen Generalvertretung : Grosimann & Co., Wiesbaden , Dotzheimer Straße 57
'i'eiefon 2090. p

d.
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WMIIIIIIIIIII Poulet »»»um

Wiesbaden Ecke Marktstr.Kirchgasse.
Bis 1. August verkaufen wir

ohne Bezugsschein undg» besonders preiswert:

Untereeufie I Schürzen IUnierzeuöe

Unterjacken, “ “b“”,',na- mH lang“

für Herren.
[j Baumwolle , x/3 offen.

Makobaumwolle , mit verstärkten
ij Schultern .

Feine Flor-Jacken ”°d
Mako
Aermeln

1, weiß , fein Perltrikot . . . .
TTn̂ AmneVon Ia , Makobaumwolle , schwereUnterjacKen, Qualität.

uj besonders feine Qual.

T, solide haltbare Baumwolle . .

Beinkleider, poröse Makobaumwolle. . . .
Reithosen, schwere Baumwolle, gestrickt.
Beinkleider, Str*
Beinkleider Ia
Reithosen, ■*Mak»ba»m">Ua- wdoh und

ij Qualität • • • • •
Ia Mal

_ iij haltbar

Beinkleider, feines Kammgarngewebe. .
tt, Baumwolle, */, offen . .

u, weiß Perltrikot , l/s offen,

Trikot-Hemden, Ia Makobaumwolle. . .
Trikot-Hemden, Ä fT* 1,  ■ doppeMe
Kammgarn-Hemden, leicht und angenehm,
Einsatz-Hemden,

und poröse Baumwolle . ö.00 bis

0.75
1.30
2.45
2.80
3.30
3.90
6.75
2.25
2.90
2.90
3.20
4.30
4.35
5.10
2.85
3.50
3.90
4.20
6.40
2.75

Hausschürzen,^ r ddunkelg!“ Ä E 180
Blusenschürzen, dunkel bedruckt’ »- 1.352 .60 bis

Binsenschürzen, he"und dunkei 8iamos“>5bls  1.90
Blusenschürzen, sa.i.,mod.m.F„b,nu.F« zgg
Trauerschürzen, B1"“n'°™’°°b-»--"->°E290
Kleiderschürzen,b'au weiBb”drockt’ u. 3.90
Kleiderschürzen,gastrel,‘siamosen' mu. 4.25
Satin-Kleiderschürzen, °" "°da"° u. 3.50

für Damen.
Untertaillen, ?/a"°"°"a' glatt T,ikot’Aermel

Handschuhe
Damen-Handschuhe,

weiß und farbig . ,
Damen-Handschuhe,
Damen-Handschuhe,
Damen-Handschuhe,

farbig.

Damen-Handschuhe,
Farben.

Damen-Handschuhe,
Herren-Handschuhe,
Herren-Handschuhe,
Herren-Handschuhe,
Herren-Handschuhe,
Kinder-Handschuhe,

Baumwolle u. Leder-
Imitation , schwarz , Q Qjj

rundgewebt m. dopp . -j OR
Fingerspitzen . . .
Leinen - 2wirn und \ IR
Leder -Imitation . .
Halbseide , rund ge¬
webt , schwarz und | gQ
Seiden -Bast , schwarz,
weiß und alle mod.

Seide porös , schwarz,
weiß und farbig

3.50
3.75

Baumwolle , solide \ IR
Farben.

Leder -Imitation , I QR
grau und rotbraun,
Halbseide , schwarz
und farbig . . • .
rund gewebt , gute \ AA
Mittelfarben . . . . x,t'v
Baumwolle , farbig u.
weiß. 0 85

Kleiderschürzen, moderne Glockenform.9.80
in weiß mit hübscher Stickereiver - t Q|J
zierung sowie farbig . ab >

^llllll (1llllllllllllllllflllllllllillll!lllllllllllllllllllllHIIIII!l|l|llllllllll,ll,lllll,ll,'ll"l,HII,\a Schwarze Schürzen
in allen Formen und Qualitäten.

Kinder-Schürzen
= in farbig , Siamosen und Satin , sowie schwarz und =

weiß , alle Größen und Preislagen . =
^iiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiuimmmmimuuii1̂

Wäsche
sobde Verarbeitung , meist 0 CA

, eigene Anfertigung , 4.20 bis “ ,uv

Damen-Tagbemden y 0
Damen-Nachthemden SSSÄ * 6.00
Damen-Hosen,£X “ä ‘ -‘ - b
Untertafflen,"°"°baA“"lhru“g’ mit stickeS 1.35
Untertaillen, mit Madeira-Stickerei. ab2.40
Stickerei-Röcke mit«>«a»t-mk»-at-. . . .»b4.80
^Iiiiiiimilin. IIIIIIIHIIHIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIII. 1111111111111111111111«̂

Sweter und Anzüge
= in allen Größen und aparten Formen.

^IMIIIIIIIIIUIIIIlllll. linill.lllllllllllillllllllllllllllllllllllillllllllllllllllHIIIIIIIUIIIIIIl/

Unieiröcke
Wasch-Röcke,b'au'rei<‘"■“hwa”wai“Sti»  2.80

moderne Farben , m. hohem Ansatz

Moire-Röcke, elegante dunkle Farben
7.00

12.008.00

Schlupfhosen
Herren-Taghemden.

Uniform-Hemden, S sol:dardao'rhK 3.60
Farbige OberhemdenÄ m'SÄ 3.80
Weiße Oberhemden£ Jf !“” L““°' 4-20
Weiße OberhemdenS 8!aUem.pl,u6.'E"!' 5.20

_ _ 0, in weiß- und farbig . . . 1.15
Baumwolle,Kf hal.,bar:" nd 2.40
Ersatz für Seide, elegante Farben. 5.503.80
Kunstseidem. Fier, alle modernen Farben. . . 6.00
^^ HiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii^^

| Sämtliche Wollwaren, Plaids, J
1 Wollene und Kamelhaar-Schlafdecken. i
^,,IIiII!Iii>i>IIiIIII>!»»il»»ll>II!»»»»»»«»»»»>»»«»»»«>»»>M«4>»«>»»""»»^

Untertaillen, ÖS ?"’s““ ctt.' 4.80 U
Untertafflen, 2.20 |
Hemdhosen, ftHESg?‘.“kt.'. . . . 4-95 |
Hemdhosen, S lle r! bl'm“sp:to": 3.20 |
Hemdhosen, 3.75 j
Hemdhosen, SSS Ue’. Schwelf"Elpr .' 5.45 ,
Hemdhosen, 3-75 |
Amerik. Damenhemd, wocmung. . . i-00 j

Korsettschoner, S"".r neg “! rick\ ok“ 0.50 |
KOrSettSChOner, Baumwolle, schwere Qual. 1.20 m
Korsettschoner,ÄÄ 4.R |
Unterblusen, fein Flor, mit Spitzen-Garnit. 4.20 E

Strümpfe |
Damen-Slrümpfe, ,B.a„T"Äff JC&  0.60 j

g Baumwolle gestrickt , Qjjfj =

Däfflen-Strümpfe, lederfarbig,Baumw.,lang0.95 W
Dämon-Str üm pfe, Baumwolle, deutsch lang 1,25W
Damen Strumpfe, 1-50 |
Damen-StrÜfflpfe, Flor, schwarz und braun 1,85g

6, Wolle gewebt, schwarz. 1.90 M
Damen-Strümpfe, woue, gerippt gestrickt3.35 W
Schweiss-Socken, leicht«.weich,0.8s. 0,70  0.45 Z
Herren-SOCken, Makobaumwolle, gewebt. 0.60 g
Herren-Socken, Makobaumwolle,gestrickt. 0.75 W
Schweiss-Socken, .1.901.60 |
Herren-Socken,S !ftätgeftrickt: .sd3 1.90 |
Herren-SOCken, Wolle gestrickt,grau.2.702.10g
Kinder-Strümpfe 3 biss g

Baumwolle , 1rechts , 1links gestrickt , OH big  J | {j W
schwarz . . ' ‘ =
Baumwolle , 1 rechts , 1links gestrickt , Q gQ bfe  j gQ W
lederfarbig . ' ' ===
Wolle, 1 rechts , 1 links gestrickt , jjjjj bis  2,25 W

schwarz , weiß und farbig Q W

Herren-Nachthemden|
aus mittelfeinem Hemdentuch, mit wasch- I QA W

echtem Paspel- Besatz, in verschied. Farben ^
besonders haltbares Hemdentuch, m. schmalem, R RA W

waschechtem , rotem Besatz . u,uu  M
Stoff in extra feiner Qualität , mit verschied ., 7 OA § §

kochechten , farbigen Besätzen . 1 ||

SUill fcilMli

K122 m
. .IIP -Z
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Preiswerte Angebote Jaiaen -Beklefduii
Frotte - und Ripsstoffe

Jacken¬
kleider

8 . 5 . 3 M

Seide, Moire, Eolienne u. Taffet

M15. 25 . 15
verschiedenen Wollstoffen

auch für Uebergang und Winter

20 . 15 10
Voile, Batist , Spitze, Musslin u. Seide/jg&Ss*' vuuc , üdiibi , opuze , lviussun u.

Taillen- 15. 8 . 3 M

o L • fl Seide, Wolle, Voile u. Eolienne

kletder 30. 25. 15M

Blusen
in verschiedenen Wasch-Stoffen

5 m 3 , 1K
in Seide

10. 8 . 5 M

Böcke
in verschiedenen Wasch-Stoffen

5 m3 . 2 M

in schwarz Voile, kariert und
melierten Stoffen

10. 8 . 4 M

» Taffet, Moire, Eolienne

Jacken 25. 15. 9
M

Al m1 . a  Staub und Regen

Mantel 29:22 :14
Ji

50
M

Feinen , Cheviot, Popeline

Paletots 10- 8. 3
_ _ ~i ; _ l _

M

aus melierten Stoffen

Mäntel
15. 12 M M

für Winter

35 . 25 . 20

Günstige Einkaufs-Gelegenheit  in

Jackenkleider , Taillenkleider
Mäntel , Kostümröcke , Blusen
== == = aus Woll-, Wasch- und Seidenstoffen. —

Bis zum I. August ohne Bezugsschein

GUTTMANN

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAUE N?32 - TELEFON N?6t5 *,

Seidene Kegen-
Mäntel
140 cm lang
in schönen

Farben

Verlobte— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfieht es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage, Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufs vor teile zu bieten.

M . Stillger
Kristall - , Porzellan - und Luxuswaren

Spezialität : Brautausstattungen in jeder Preislage
Häfnergasse No. 16.

Schnur in der Mitte.
Piauchette etwas seit!.

Korsett„Bequem“
Gesetzlieh geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Goldütein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Kftcken
Ohne Sohnüroag.
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VsrLaukszsit:

8— 1 vormittags
3—7 1/* nachmittags

Modellkleider, Nachmittagskleider
Jackenkleider, Mäntel

Batist - und Leinenkleider , Blusen , Morgenröckc

gelangen zu  sehr billigen Preisen v«kaof.

Webergasse 4.
K 93

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizeiverwaltung werden zum sofortigen Diensteintritt

mehrere Hilfspolizeisergeanten
für die Dauer des Krieges gesucht. .

Außer freier BeLeidung und Ausrüstung wird eine monatliche Ver-
gütung von 125 Mk. gezahlt. .

Geeignete kriegsbeschädigte Unteroffiziere mit längerer Dienstzeit, die
im Besitze des Anstellungsscheines sind, werden in erster Lmre bevorzugt.

Dre Bewerber dürfen nicht über 40 Jahre alt sein, muffen körperlich
rüstig energisch, nüchtern und schreibgewandt sein. Ausgeschloffen ist es
nicht, daß sie bei Bewährung später in eine etatsmäßige Polizersergeanten-
Stelle einrücken. • _ ,

Bewerbungsgesuche sind unter Vorlage der Militarpaprere , Lebenslauf
nebst Zeugnissen bis zum 10. August 1016 bei der Polizeiverwaltung Biebrich
(Rhein) einzureichen. ^ 11

Biebrich (Rhein ), den 7. Juli 1916. ^ x mDer Magistrat . Vogt.

. . .

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/63

. . in. iiiiiii. . . .

«F
i.äj

gl = Deutsche  =Jläf)mascf)iti2tt
Ratenzahlung ) Langjährige Garantiei

JE. du JEsCis, Medianiker,
Kirchgasse 38. Temruf 3764.

Hohlsaumn&berei ! PHsse-BrennereH
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

Man spart
Arbeit, Seite und Geld mit

Sellerhänser Klcheigluz
präm. „Hygiene " Dresden 1911.

Bestes Aufwasch-,Potz-u. Reinigungsmittel
für alle Zwecke . Ladenpreis 10 Pf. p. P.

Versand nur an Großabnehmer bezw. Wiederverkäufer durch
die Vertr .-Stelle A. Bertele , Kaiserslautern . F106

Musikhaus Franz Jücltelleiiberg ', Wiesbaden, Kirchgasse 33.
Kasino -Saal , Friedrichstrasse 22,

Freitag , den 14 . Juli 1916 , abends 8 */*Richard -Strauss -Abend
Mitwirkende : . w , . .

Frau Mara Friedfeldt , Hofopernsängerin; Herr Nicola Gmsse- WmKe i,
Hofopernsänger; Herr Arthur Rother , Hofkapellmeister; Herr Halter Zolim,Hofschauspieler;

sämtliche vom Hoftheater zu Wiesbaden.
Vortragsfolge : .

Aufführung von Enoch Arden, Freundliche Vision. . . .
Heimkehr , Zueigung , Traum durch die Dämmerung , Ständchen , Cäcilie , Ich trage mei >

Heimliche Aufforderung.
Konzertflügel „Blüthner “ aus dem Magazin des Alleinvertreters Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.

Eintrittskarten zu 3.- , 2.- , 1.- Mk. sind im Musikhaus Franz Schellen ^ Kuch
gasse 33. Telephon 6444, Filiale Taunusstrasse 29, im Reisebüro Engel , Wilhelmstrasse^
Telephon 2598, und abends an der Kasse zu haben.

Flügel
Pianixios f
Plionola*5tanos

WWMWWaclen.:
idlcnberg

__
WNM UMW» ».

l Kataloge f
j kostenlos . |
gimiiiiiiiMiiiiimimiuiiiiiuiiDiiiuiiniiiiwwiiiiiiii

Etwa 200 Meter feine

ßem»-Wii!>ei>-Klofft,
teils abqepaßte Anzüge, f. Paletots,
Ulster lt. Hosen abzugeben. Nur
allerbeste Fabrikate . Man benütze
die äußerst günstige Gelegenheit.MiMEr 11. faden.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Forde¬

rungen und Zahlungen an den Nach¬
laß des verstorbenen Privatiers Ehr.
Karl Dörr , Rambacher Straße 77,
haben, werden aufgefordert , dies bis
zum 17. d. M. bei dem Rachlatz-
verwaltec K. H. Wintrrmetzer, Ram¬
bacher Straße 8, einzureiMn.

Sonnenberg , den 9. Juli 1916.

Schreibarbeiten
jeder Art , Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz, Adolfstr. 8» P.

Privat -Detektiv
übernimmt Ermittelungen u. Be¬
obachtungen. Strengste Verschwieg.
Ang. u. T. 833 an den Tagbl.-Verlag.

SetBetttlebe.off neHen Bettes
ist *ui vergeben. Damen u. Herren,
die Erfolge aufweisen können, wollen
sich Montag , 10—12 u. 3—5 melden,
Oranienstraße 16, 2, E. Hermann.

^chwammbentel
in modernen Farben,
rein Gummi,

empfiehlt

Parfümerie mtftaelter,
Ecke Lang- und Webergasse.

. Fernruf 6057.
„Jdal " verb.

Seife ns and

Glocken -Röcke -w
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
von 3 Mk. an, Aenderungen billigst.

Kräcker, Damenschneiderei,
Walramstraße 6, 2.

Putzsand

das beste und' billigste Scheuß - und
Händereinigungsmittel der Neuzeit,

empfiehlt und versendet
H. (stu nkel, Dotzheimer Straße 83.

Hartspiritus ^
so lange Vorrat reicht

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

50—60 Hannoversche

_KMMmink
treffen Mittwoch , den 12. Juli , hier
ein. Näheres zu erfahren bei

Hermann Würfel,
Dotzheimer Str . 30.

PriumSchmierseife,
Schwalbacher Straße 42. Gth. 2 lks.
so lange Vorrat Psd. 55 Ps . abzug.

Schmierseife,
garantiert ans reiner Kernseife u.
prima Material 2 Pfund 1.20 M.
Saalgasse 26, Hinterhaus 1 links.

salWW. feite meide seile
nur so lange Vorrat , Pfund 60 Ps.
Vbrlivvsberaitraße 33, Part , links. _

Linoleum,
Tapeten - u. Linkrusta -Jmit .-Reste.
Tavetenhaus Wagner , Rhein,tr . .9.

Plakate:
Wohnung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!Papier und aufgezogen an!Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen* * *
* * * * Hofbuclidnickerei

banggasse 21.

Ohne Bezussschehi bis zum vorteilhafte
i.August Damen-Konfektion *gpi Langgasse

35.
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Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Jüngere tüchtige Verkäuferin
aws der Schokoladeubranche gesucht.
Schmauch, Nikolasstraße 21._

Verkäuferin
wer ein Fräulein als angehende
« erj&52Sn 5 sür dauernd gesucht.
K. Fischbach, Krrchaaifê 9._

Schühverküuferin
gesucht Neugasse 22.

Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin

sucht Römerberg 3, 1. (Staat._
Tüchtiges Alleinmädchen,

das perfekt kochen kann, mit guten
Zeugnissen, in kleinen Haushalt ge-
fucht Nikolasstraße 41, 1 links.

Für Küche und Hausarbeit
ßum 15. Juli Mädchen ges. Hergen-
bahnstr aße 7, nächst Paulinen schlößch.

des Wiesbadener Tagblatts.
abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

Junges braves Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
freundliches Wesen hat, zum 15. Aug.
ge,. Off, u. F. 842 a. d. Tagbl.-Verl.

L Men-AiigeiiiteH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Adreffenschrciber gesucht.
Off. u. E. 841 an  d "ii Tagbl.-Berlag.

Tücht. Schreiner
gesucht. Fis cher. Selen enstraße 15.

Wochenschneider
gesucht Friedr ichstraße53, 1._

Ein Schneiderlchrling
gesucht Westendstraße 21, 3._

Ordentlicher Hausdiener
scfort gesucht. S.  Guttmann , Langg.

Junger sauberer Hansbursche ges.
Konditorei Adler. Taunusstraße 34.

Fuhrmann,
ftadtkundig, gesucht Sedanstraße 5.

R Etelen-GesillheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person«!.
Geübte Stenotypistin

mW guter Handschrift sucht Stell.
Off. u. D. 836 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
. Köchin
fucht Stelle , bewandert in all. häus¬
lichen Abbeiten. Offerten u. D. 843
an de-n TaM .-Verlaa.

Servierfräulein
sucht Stelle . Kaffee bevorMgt.
R. Gvuber, MicheÜbcrg 7, 1.

Suche feinbürg. Köch., Kindcrwärt.,
Haus-, Allein- u. Küchenmdch. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Wagemannstraße 31, 1.

Junges besseres Mädchen,
Waise, 17 Jahre alt, sucht Stelle
zum 15. Juli od. 1. August als Stütze
oder zu 1 Kind in Hess. A. Haushalt
gegen kl. Lohn; selbiges ist in Haus-
umib Handarbeiten, Vovlesen sehr
gewandt. Offerten unter I . 147 an
den Tagbl.-Berlag.
. , . Junges Fräulein
sucht für nachmittags Beschäftigung;
geht auch zu Kindern. Off. u. H. 147
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckriug 19.

Franl. ges. Alters sucht Beschäft.
von 6 Uhr an, gl. w. Art, ev. schriftl.
Arbeiten. Angebote unter Z. 842 an
den Tagbst.-Verlag.
Frau s. Monatsstellc für morgens.
Schwalbacher Straße 10, Hth. D.

Junges Mädchen
sucht tagsüb. Beschäft., gleich welcher
Art. Vorkstraße5, H. D.

U EteIIe»-8es»che«
Männliche Persone ».

KaufmännischesPersonal.

Buchhalter übernimmt
in seiner freien Zeit das Beitragen
von Büchern u. sonst, schriftl. Arbeit.
Off, u. S . 146 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Junger ausgelernter Buchbinder
nimmt Stelle an. Offerten unter
S . 839 an den Tagbl.-Verlag.

I Me»
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

1

Willem,
welches perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine ist, auf sofort ge¬
luchst Vorzustellen zwischen 9 und
11 Uhr vormittags.

Zigaretten- Fabrik I . Keiles,
_ Karlstraße 10.

Branchekundige
Verkäuferinnen

für Stahlwaren' und Bürstcn-
waren gesucht.
Warenhaus Julius Bormass

G. m. b. H.

Büro -Lehrfräulein
sof. ges. Off. «. O. 842 Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Rockarbeiterin.
nur erste Kraft, gesucht. Offerten u.
T. 838 an den Tagbl.-Verlag.

Putz.
Perf. zweite Arbeiterinnen gesucht.

Modehaus Ullmann.

für die Kasse sofort gesucht.
% ilitmcntljil$Co.

Mädchen,
selbständ., sauber, sehr zuverl., für
kl. Haushalt vorm. od. tagsüber ge
sucht Große Burgstraße 7, 1 r.

Gesucht zum 1. 8.
für Wiesbaden gegen hohen Lohn
Hausmädchen, welches gut nähen
kann; Köchin mit Hausarbeit.
Offerten mit Bild unter E. H.,
Zehlendorf-West bei Berlin, Beeren¬
straße 57. _F107

Sofort od. 15. d. Mts . zuverl. saub.
Aushilfe

gesucht, welche einen kl. Haushalt
allein versorg, kann, event. stunden¬
weise. Mit Zeugnissen zu melden
Emser Straße 64, Bart.

Gesucht
bestempsohlenes fleißiges reinliches

A Kernmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, zum
15. Juli oder 1. August. Meldung
täglich vormittags Wallmühlstr. 6, 1.

Men -Webtte
Männliche Person« .

KaufmänmjcheSPersonal.

HMn
bei altvenom. Gewerkschaft in schönst.
Rheistgegend gegen hypothekarische
Bcteiliguug mit ca. 35 000 Mk. frei.
Sehr paffend für Offizier a. D., alt.
Kaufmann oder auch Rentner, der
eine freie einträgl. Nebentäffgkeit
wünscht. Gefl. Anfragen unter
F. Z. W. 6797 an Rudolf Masse.
Frankfurt am Main.  F107

Kaufmann.
absolut sAbständiger, bilanzsicherer
Buchhalter <Treuhänder) sofort ge¬
sucht. Gefl. Off. an Chemische Fabrik
„Nassovta' , Bisbrrcher Straße 3.

'ur lunge Rechtsanwaltspraxis
suche für 1. September gewandten
ersten Gehilfen alsBürovorsteher.
der Schreibmaschineu. Stenographie
beherrscht. Angeb. unter M. 841 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Zuverl. Mann sucht Herr od. Dame
auszufahren, übern, auch andere
Arbeit. Riehlstraße 17, Mtb. Part.

Bilanz ?. Buchhalter
stundenweise ges. Off. m. Res. u.
Gehaltsanfpr. u. M. 842 Tcqchl.-Bl

Wir suchen
Buchhalter und

Buchhalterinnen,
welche bereits längere Zeit praktisch
tätig waren. F 404

Kaufmännischer Verein,
Luisenftraße 26.

Abteilung Stellenvermittlung.
Gewerbliches Personal.

Zeitungsverkänfer
U- f- Zeitschr. sofort gesucht. Hoher
Lohn. Rhemytraße 27, Buchhandlung.

SM. EleN0S!0«lM
und Installateure gesucht.

C. Gasteier.

Tüchtiger Schlosser
gesucht.

Germaura-Brauerei-Gesellschaft.

MM Wkl
gesucht.

„Menes", Rheinrauer Straße 7.

Maschinist
iüc U.-K. - Zigaretten-Masch-ine,
gel. Masch.-Schlosser a. gut. Bez.
v. gr. sudd. Zig.-Fabrll f. Stutt-
AMt per̂ sof̂ esucht., Schriftl.

TüchtigeSchnhmacher
für sofort bei hohem Lohn gesucht.

Schnhsohlcrcr„Hans Sachs"
__ Mich elsbem 13.«me mriiW

militärfreie, verheir. Leute
als Wächter gesucht Conlinstraße 1.

Kutscher,
der gut fahren u. reiten kann u. bei

|Srftga HWari  8efud,t
^ Stellen-DU?

Weibliche Person« .
Kaufmännisches Person«!.

vame ges. Alters
mit gründl. kaufm. u. wissenschaftl.
Bildung, sucht paffenden Wirkungs¬
kreis, am liebsten im Bankfach, als
Prrvatsekretärin, Büroleiterrn usw.
Off, u. A. 466 an den Tagbl.-Verlaa.

Kontoristin,
Mitteldeutsche, s. Halbtaasstellung in
gut. Hause. Wenn°mit Pension ohne
gegens. Vergüt. Adr... — . . „rL E. Weiser,
Gundorf b. Leipzia. Warteburg. F54

Fräulein, 20 Jahre,
Absolv. der Handelsschule, sucht bis
15. August od. 1. September paffende
Stelle (Maschinenschreib., Steno,r
Korrespondenz, Buchführ.); ev. Kost
u. Logis im Hause. Wiesbaden be
dorzugt. Off. mit Gehaltsangabe an
Marie Brrnschneider, z. Zt. Bamberg,
Vorderer Graben 40.__

Junges Mädchen
aus guter FamÄie sucht Stellung
zur Bedien, einer Telvphonzentrale
oder dergleichen. Offerten unter
P. 147 an den Tagbl.-Verlaa.

Koni gl.EForstert., 6 Monate Kgl.
Forstschrerber vertreten (auch mit
Gemeindesachen vertraut)

Gewerbliches Personal.

Haushälterin, Hausdame.
Gebild. Dame aus gut. Fam., tücht.

rm Hansh., Schneidern,' mit guten
Sprachkenntn., stattl. hübsch. Ersch.,
sucht pass. Wirkungskreis, am liebst,
zu beff. Herrn. Off. u. E. 5382 an
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F 16

Hausdame.
Offiziers - Witwe, alleinstehend,

52 Jahre, evangel., gern selbsttätig,
sucht Wirkungskreis bei mutterlosem
Kinde oder als Hausdame, ohne Ge¬
halt. Briefe unter T. 841 an den
Tagbl.-Verlaa.__

Geb. Fräulein,
Vers, in Haus u. Küche, sucht Stelle,
event. Vertrauensstelle. Ängeb. unter
I . 837 an den Tagbl.-Be rlag._

WA « 009  g . WM.
Vers, im Haushalt, Nähen u. Bügeln,
sucht zum 1. oder 15. August passende
Stelle als ,Jungfer od. Stütze; geht
auch auswärts . Gefl. Offerten unter
U. 839 an den Tagbl.-Verlaa.
Erfahrenes Fräulein
mit guten Zeugn. sucht Stelle als
Stütze oder zur Führung e. feinen
Haushaltes. Näheres

Goldgaffe 16, 1.

Sinltrgäthinii! 2. Ws
od. -Wienerin mit guten Zeugnissen
sucht Stelle zum 1. August. Offerten
unter  Tt. 842 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres älteres Vtädchen, Pr. Z.,
selbständ. im Haush., Krankenpflege
erst, st St . zu Herrn od. Dame zum
1. 8. Off, u. G. 843 Tagbl.-Verl« .

Gesucht
für mein tücht. Hausmädchen passende
Stellung z. 15. Juli od. 1. August.
Martrnstr. 5, Frau  Dr . Zoe pffel.

. , Fleiß, unabh. Frau
m;t sehr gut. Zeugn., seither in bess.
Hausern in Stell ., sucht Dionatsstelle
für vor- oder nachm. Offerten unt>
R. 147 cm den Tagb!.-Verlag.

wohnungs .Knzelger des Wiesbadener Tagblatts.
ertlich- Anr-rs« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., -usw- rtige Anzeige« Pfg . die Zeile. - WohmmsS-Anzeigen p«n zwei Zim^ rn und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Jahnstraße 16, 2, gr. möbl. Zim. mit . . . —! ‘ » tzssche
1 Zimmer.

Adlerstraße 57 1 Zim., Küchezu vm.
Dotzheimer Str . 55"1 Zim. u. K. sost
Kellerstraße25 1 Zim. u. Küche an

kinderlose Leute sofort zu Perm.
2 Zimmer.

Adelheidstr. 20, Stb . P ., 2 Z. u. K.
'Adlerstraße 62 gr. Stockwohn., 2 Z.

u. Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Blücherstr. 15 schöne 2-Z.-W., Mtb.
^ Dach, gl. od. spät. Näh. Mtb. 1 st
Blücher st rastc 38, 2, 2-Zim.-Wohn.'
Dotzh. Str . 55, Hth., 2 Z. u.'K., 1. 8.
Eckernfördestr. 6, 1, sch. 2-Z.-W. auf

gleich od. spät. Näh. P.  l . B 8123
Feldstr. 8, Stb. Dach, 2-Z.-W., <ScSvT.

Abschl. sofort billig zu verm. 1331
Hirschgraben 22 2 Z„ K. u. K„ 1. 10.
Hochstättenstr. 4, Frontspitze, schöne

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche u.
Zubehör auf 15. Juli , ev. später,
zu verm. Näheres daselbst im
1. Stockr„ oder Mauritiusstraße 7,
Part ., Geschäf tslokal. _ F220

Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 Ml,
zum 1. Okt. an ruh. Mieter. 1357

Niehlstraße 15, 2 St ., Sonnenseite,
lchöne2-Z.-W., gr. Bad, Manst, an
einzelne Dame zu v. Näh. Part.
renov.icrg 32

., Vdb.
im., Küche, neu,
t , 1. Oft.  1434

Scharnhorststr. 2, 1 r., 27ZjlW. zu v.

_ 3 Zimmer._
Bismarckring38 3-Zim.-Wohn., Gas,

Bad, Batst u. Zub.. 1. 10. N. 1 l.
Eckernfördestraße6, 2, sch. 3Wmmer-

Wohn. aus Okt. Nah. V. l. B8124
Feldstraße 6, 2, freundl. 8-Z.-Wobn.

mit reichst Zub. st od. spät, billig
zu verm. Nah. Feldstr. 8, 1. 1265

Goethetzr̂ mod.^ Lim.-W-chn., Okt.
NettelbeMr772tz Jd ). Pi73-Zi7Ŵ 0i
dl >»tter Är . 19 3-Z.-Part .-WAn . in

schon gest ruh. Hause für 480 Mk.
sofort zu verm. Erfrag. 1. Ct. r.

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3-Zim.-
Wvhn„ Gas, Elektr., zum Oktober
»u ve rm. Näh. Part._1420

RmmZraße 20, sch. 3-Z.-W., 2 Balk.,
1 Maas, i.  Unterste ll en v. Möbeln.

Rüdesheimer Str . 34 schöne3 "
Wohn., Hochp., Bad, Ball .,

4 Zimmer.

BiSmarckriNg 27, 1 st, 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Swck r. B 7740

Blüchervlad 6. 1, Sonnenf.. 4-Z.-W.
u. reichst Zub. Näh. P . lks. B3027

Blücherstr. 15, 3, gr. 4-Z.-W., d. Neu-
zeit entslvr., 1. Okt. Näh. Mtb. 1 st

Emser Str . 10, 2, sch. 4-Zim.
__ faf. zu vm. Näh. Part ., Wevgandt.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. 4M. 1531'
Michelsberg 21, Ecke Schulbepg, 2 St .,

4 Zim., Kücheu. Zub., auf l . Okt.
Näh, nur im 1. Stock, Theiö.

Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh, nur das. 3. St ., b. Stein.  1858

Scheffelstr. 10, 3, prachtv. 4-Z.-Wohn.
m. r. Zuh., 1. Okt. N. P . l. 1588

Stiftstraße 29, 1, Sonnenst, sch. 4-Z.-
Wohn. mit Bad. Näh. 2. St . 1408

5 Zimmer.

Adelheldstraße 73, 1 St ., Sonnentage,
5 besond. große schöne Zimmer, gr.
geschloff. Balkon,̂ reichst Zubehör.
zu verm. Näh. Erdgeschoß. !92

Kaiser-Friedrich-Ning 36, 1, 5- oder
6-Z,mmer-Wobn. zu verm. 1325

Nikolasstraße22, 1. Stock, 5 gr. Zim.,
gr. Balkon u. Zubehör zum 1. 10.

6 Zimmer.

»« der Rin gt. 5. 1. 6-Z..!
Friedrichstraßr 34. 3, Wohnung von

6 Zim., große Helle luft. Raume,
evt. elektr. Licht/ preisw. zu' verm.'

Läden und  GMiisttSeäume.

Bkerchstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.
Wvhuunig auf 1. Oktober. Näh
Büro im Sof.  B8079

Blücherstr. 46 3 Lagerräume u. ein
Lagerkellerbillig zu verm

Michelsberg 21 Laden für Metzgerei-
Frliale, beste Geschäftslage, 1. Ockt.
Näh. nur rm 1. Stock, Theis.

Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg, Gartenstr. 14, 3-Zim.-
Wahn., evt. miübltert, auf sofort.

Möblimste Zimmer, Mansarden rc.

Adelheidstraße 54, Hth. 3 r., m. Z.  b.
Al brechtstr. 23,  2/g ut möbl.  Zim . bill.
Albrechtstraße30, P ., mbl. Z., sev.  Ei
Bertramst raße 8, 1 r.. m . Z. m. Ps.'
Bertramstr. 8 m. Manf. m. o. o. Kvft.
Bleichstra ße 18, 1, möbl.  Zim . sofort'.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Z.  zu v.
Blücherstr. 26, P ., großes mö bl. Z'.
Dambachtal2, 2 lin ks, gut möbl. ZI
Dambachtal2 m. Fspz. Woche 3.80'.
Dotzh. Str . 2, 1, gut nrblNMans. billi
Drudenstr. 1, P ., ein möbl. oder un

mobl. Zimmer zu verm ieten.
Elsässer Pl . 3. 1 l^ sch7ns7Z7süiNMst
Fricdrichstraße 29. 1. sch. m. Z. (25)'.
Gr abenftr. 20, 1, möbl. Zim., 4 Mk.
Hcllnlundstr. 30, 1 l .. mbst̂ Ziim billi
Hellmundftraße36, 2, sch. mbl. Zimi

mit Kaffee, 18 Mk. monatl., z. vm.
Hermannstr. rj , l , m. Z., 2 u. 3 Mk.

Jnstnstr. 26, 1, mbl. Z. m. 2 Betten.
Karlstraße 18, 1, gut m. Zimmer auf

Tage, Wochen und Monate zu vm.
Karlstraße 37, 1 l., m. Msd., 1- 2 B.
Michelsbcrg9, Treütlein, schön mobl.

Zimmer mit oder ohne Pension
zum 16. od. 1. 8. zu vergeben.

Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes
Zrmmer zu vermieten.

Neu,affe 5, 1 r., mbl. Zim., 1 u. 2 B.
Oranienstr. 25, P ., »r. m. Z., i —2 B.
Oranienstraße 27, 1 l.. mvbst Z. bi
Röderstraße 3» 1, mbl. Zim., separ.
llkSderftrahe 10, 1, möbl. Zim. abzua.
Webergasse 34, Laden, möbl. Zim.
Wellritzstraße11, 1, ein gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten preis¬
wert su vermieten.

Wellritzstraße 14, 1, schön möbl. Z.,
straßenw.. Preis 20 Mk., zu verm.

Westendstr. 32, 1 r., Balkonzimmer.
Zietenring 10, 4, g. m. Fspz., 14 Mk.
An beff. Herrn oder Dame fein mbl.

Zimmer in ruhig. Hause zu verm.
Wagner. Liixemburgplatz3.

Ungestörtes Zimmer, gut möbl-, ge¬
mütlich, Woche 10 Mk., zu verm.
Näheres im . Tagbl.-Verlag. Eg

Dotzheim, Wiesbadener Str . 39, P„
schön. Zim., Nähe der Bahn, billig.

Leere Zimmer, Mansarden re.

Bismarckring 11. 1 r., leeres Zim.
Emser Str . 10, P., 2 leere sch. Zim.,

elektr. Licht, separ. Eing., sofort zu
verm. Näh. Part ., Weygandt.

Hellmundstraße3, 3 rechts, freundl.
leeres Zim., im Abschluß, zu vm.

Oranienstraße 35 gr. heller Raum
rm 1. Stock für Möbel einzustell.

-V. L. , yt . icei.
larort oder spater zu verm ie ten.

Walramstr. 10 1 sch. Manŝ Zimmer.

Aelt. Dame sucht hübsche Frontspitze,
1 od. 2 Räume, für Oktober. AngÄi.
u. L. 147  Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.
Kriegersfamllie, ruh., pünktl. zahl.,
sucht zum 1. 10. kl. sonn. 2-Zim.-W.,
am lrebsten Frontspitze. Preis im
Kriege bis 22 Mk. monatl. Adresse
im Tagbst-Verlag. _Rb
. „ Gesucht
2—3-Zimmer-Wohnung zw. Rhein¬
straße, Moritzstraßeu. Ring. Angeb.
u. S . 831 an den Tagbst-Verlag.
Elnz. Dame sucht 2—3-Zim.-Wohn.
sof. ob. fpät., Part . od. 1. St ., Rheiu-
straße, ev. Anteil an gr. Wohn. Preis-
Off. u. G. 840 an oen Tagbl.-Verl.

Kleine Familie, 3 Personen,
sucht zum 1. Oktober 3-Zim.-Wobn.
riiit Bad. Offert, mit Preis unter
H. 838 an den Tagbl.-Verlag.
Auf 1. 10. sonn. 3-Z.-W., Gth. o. Fs..
evt. m. Msd., zw. Emser- u. Dotzh.
Str . ges.  Preisoff . N. 146 Tagbl.-V.

Eisenbahnhilfsbeamter
sucht schöne gr. 3- -1-Zim.-Wohn., am
liebsten Fsp., im Südviertel, Preis
400—450 Mk. Offerten unt. O. 831
an den Tagbst-Verlag.

Kl. Familie sucht 5-Z.-Wohnung,
Part., ui ruh. Lage, zum Preise von
/00—800 Mk. Gefl. Anerbieten unt.'
E. 840 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. 4-Zimmcr-Wohnung,
.n möglich mit Garten od. Balk.,
gegen Mitte August gesucht. Off. m.
Preisang . u. S . 840 Tagbl.-Verlag.

Suche möbl. Zimmer

Stallung für 2 Schweine ges.
N. bei Schmidt, Schwalb. Str . 14, P.
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1 3
3 Zimmer.

Franks . Str . 14. P .. herrsch. 3 Zim
m. Kochgrlegenh., Zentr .-H., elektr
Licht, Gas . sof. od. 1. 10. zu verm.
Näh das. od. Adelheidstraße 11, P

4 Zimmer.

Hochpart, in Billa
4 Zim., groß. Badezim. u. Zub.,
Balkon, elektr. Licht, Garten , aus
Oktober zu vermieten . Näheres
Walkmiihlstraße 45, 1. St.

6 Zimmer.

Kirchgasse 24, II.
gt. 6—
Gag u. Elektr., mit reicht. Zu¬
behör aus 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, , Ersen-
Handlung Frorath . -- 1587

Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reichl. Zub. auf 1. Okt zu v. 1383

7 Zimmer ._

Arzt -Wohirrmg
Frisdrichstraste 34, 1, Wohn. v. 7 Z..

gr. Helle luftige Räume , ne« herg.,
Gas , elektr. Licht, Bad u. all. Zub.,
Mädchenzim. im Abschluß, vreisw.
zu v. N. Alwinenstr . 11. Tel. 1761.

Luisenstraße 25
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Laus-
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
TannuKstratzi» 2S,
2 St , sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . r 341

Läden und Geschäftsräume.

3®MlÄtzW
großsr Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1816 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.

'« Schalterhalle rechts. *

m Kadenlokal 1335
mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. z« verm. Näh.
Büro Hotel Adler , Langgasse 42.

m
Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros . Lager. Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 793

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesb adener S tr aßenbahnen. F305

Rerotal 10,
2. St .. 7-Z.-Wohn.. Bad u. Zubehör

(gedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht), auf sofort oder später zu
verm. Näh. Sochv. daselbst. 1202!

Herrschastl. Wohnung
auf 1. Okt., Adolfsallee 3«, 3. Et .,
7 Zimmer , Badezimmer , großer
Balkon, 3 Mansarden , 2 Keller,
Gas u. Elektr., zu verm. Näheres
Bart . Besicht. 10—1 Uhr. 1586

Hochherrschastliche
7-Zimrwer-Wohnung, Hocherügeschoß,

mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres Alexandrastraße 8, Part.

8 Zimmer und mehr.

W» MUillMt 19
8 Zim. u. Nebenräume , Zentralheiz .,

elektr. Licht, aus 1. Oktober zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kcnser-
Friedrich-Ring 66, 2. 1288

exex
Adlersträße 39, neu herger., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 1"

^_ Billen und Häuser.

BiM BMaiiiaie 18
Zimmer u. reichliches Zubehör,
r Okt. zu verm. oder unter gu

'dinguugeri zu verkaufen. 9
oaselbst._ _ 1

Auswärtige Wohnungen.

Lorsbach im Taunus
3-Zim.-Wvhn., Balkon, herrl . Lage,
billig zu vm. ; auch möbl. Zimmer,
geeignet für Nervöse, schnelle Er¬
holung. ■ Besichtigung
Dahlmann , Lorsbach i. T.,
Burgstraße 15. --—

Wröbtierte'Wohnungen.

Sieg . löM . loiinungen,
2—4 Zim . mit Küchen, sowie einzelne

Zimmer verm. preiswert Kalz,
Bahnhofftraße 6, 1.

M  mölil . Z- M - MowN
mit Bad u. Zuibeh., in guter Lage,
nahe Kurhaus u. Wald , billig zu
vermieten . Offerten unter L. 843
an den Tagibl.-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Aveggstraße 9.
Privatvilla , nahe am Kurhaus , sind

freundl . möbl. Zim . preisw . zu vm.
Adelheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht, Bad vorhanden.

Dotzheimer Straße 12
möbl. Zimmer frei.

Drudenstr . 4 mbl. Part .-Z. u. Küche.

eleg. möbl.. Bad, elektr. Licht zu v.

Kilchr - FrleMkh - Mus 74 . 1,
herrschastl. möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit (auch ohne) Pension
zu vermieten.

Gr . sein möbl. Wohnz. m. Schlafkab.,
el. Licht. Bad. Adelheidftraße 37. 1.

Mn - naa WM « ,
gut mobl., zu vm. Adolssallee 18, P.

Mg . MI . Mn - n,SMW.
zu verm. Bierstadter Höhe 66, 2.

GltS . lllödl . Wstjll - ». SAllft.
findet Dauermieter Kapellenstr. 49.

Feinmövl . Zimmer
in mod. saub. Haufe m. Zentr .-Hetz.,

elektr. Licht, sep. Etng ., zu verm.
Kirchg. 23, 2. bis 3 Uhr einzufehen.

Schö « möbl . Zimmer,
nahe dem Wald, mit separ. Eingang,

mit oder ohne Pension zu verm.
? Näh. Gärtnerei Wagner , Wies-

baden, Bahnholz , Land 4.
Gemütl . möbl. Zimmer , Südv ., aa

nur sol. Fräul . zu vm., 18 Mk. mit
Frühstück. Off . S . 832 Tagbt -Bt

, Herrliche freie Lage,
, schön möbliertes großes Zimmer,
- 2 Betten , 1 klein, mit 1 Bett , evt.
. Küchenanteil, Bad, Teleph., elektr.
t Licht , sofort zu vermieten . Näh.

im Tagbl .-Berlag . Rd

Mainzer Str . 5«, 1. St ., 4 Z,m. u.
Küche, ev. 2 Zim., Küche, möbl., z.
1. Ang. zu vm.. Garteubenutzung.
Be sicht. 3—414 Uür. Näh. Part.
«I . MnH 'M

mit Bad, Küche billig zu vermieten.
Alexi, Dambachtal 5, Part.

Leerê Ziuuner »Mansarden rc.

2- 3 WM il! Ml
lit Garten , ruh . Lage, Nähe Kochbr.,
leer, evtl, möbl., sofort abzugeüen.
Off. n . L. 842 a. d. Tagbl .-Verlag.

K

Äeltere Dame
,. z. 1. Sept . in ruh. Hauie vet gut.
Familie 1—2 möbl. Zim., Nahe der
Straßenbahn , Anschluß an Famrsie,
eo. auch volle Beköstigung erwünscht.
Off. m. Preisang . W. 832 Tagbt -Bl.

Ruhige Familie,
Perf ., sucht schöne 2- od. 3-Zim.-

Wohn. in bess. Hause zum 1. Okt.
Offerten mit Preisangabe u. W. 842
an den Tagbl .-Verlag.

° Einzelne Dame sucht

2- Hü. 3-Z.-WGUY
mit Küche, Bad, elektr. Licht,
in ruhig . Hause, Part , aus¬
geschlossen. Angeb. mit Preis
u. Pi 841 an den Tagbl--Verl.

Wchming.
2—3 Zimmer , elektr. Licht, einge¬
richtetes Bad, Okt. gesucht, früher
beziehbar. Off. Bicsterfeld, Berlin-
Halenfee, Joh .-Georgstr. 22. § 107

Familie
mit 9jähr . Ki-N'd-e sucht füt  bänger«
Zeit 2 ruibige sonnige mabi. Zrmaner
mit Mtbüvgerl . Pension . Alerten
unter M. 839 an den L<rgbL.-VerlQg.

HelleZ-Mmer-MöhnNg
mit Bad, Part . od. 1. Stock, für sofort
grtucht. Südliche Lage vorgezogen.
Offerten mit Preis unter B. 838 an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende ruhige Dame
sucht auf 1. 8. sonnige 3—4-Zimmer»
Wohnung in gutem Hause. Off., m.
Preisang . u. P . 146 Tagbl .-Zweigst.
4-ZrmMer-WohrmM
mögl. Südseite , im Pr . v. 6—700 M.,
sucht Familie (3 Pers .) 1. Oktober.
Off. u7 E. 839 an den Tagbl .-Verlag.

5-Zimmer -Wohnung
in gutem Hause für älteres Ehepaar
zum 1. Okt. ges. Off. mit Preisang.
unte r G. 836 an den Tagbt -Berlo g.

MeMM -AMe
ohne Kinder s. z. 1. 10. 2- od. kl. 3-Z.-
Wohn., freie Lage. Off. mit Preis
u. K. 147 Tagbl .-Zw gst., Btsm arckr.

Zu mieten gesucht im Zwei¬
familienhaufe "*■-

6—8 Z.-Wohnung
mit Garten , neuzeitlich eingerichtet.
Angebote mit Plan n . Preisangabe
unter A. 479 an den Tc-aabl.-Verlag.

Suche schöne

3unwöblierteZimmer
mit Bcranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa ), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amselberg 2, Nähe Dietenmühle.

7 - AANkMchMU
neuzeitlich eingerichtet, für drei er¬
wachsene Personen auf 1. Oktober,
nicht im Innern der Stadt . Angeb.
mit Preis und mögl. mit Zeichnung
unter T. F. 552 an Haasenftein u.
Bögler, A.-G., Chemnitz. — F54

Gebttdete Dame
ücht möbl. Wohn-., u. Schlafzimmer
in freier Lage, möglichst bei gebrD.
Beamtenwitme , muß sehr ruhi-g und
sauberes Hans sein. Keine Berufs¬
vermittler . Offerten mit genauer
Preisangabe unter O. 841 an den
Tagbl .-Verlag._ ,

Wir suchen nicht weiter wie Ecke
Schwalbacher u. Luisenstraße zrrta
100 Qmtr . große helle

Lagerräume,
mögl. mit Toriahrt , Part . Off. an
Schuhkonsum, Kirchgasse 19.

U" Attwdenheinie
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47. 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Müllerstraße 9, 1. Stock.

Haus Moiera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh ., behagl. Zim. mit
Frühst , od. vorzügl. Perpfl . v. 6 Mk.
an . Bäder , Aufzug, gr. Garten.

ftetision
r Mrsuüs
M»r»rtstv. 4. — Tel . 3773.

Schöne Räume in sehr guter Kur-
lage. Großer Garten . Zimmer mit
u. ohne Berpsleg. Hältst. der Elektr.,
Ecke Sonnenbevger u. Mozartstraße.
Für Winter - Dauergäste ermäßigte
Preise . Zentralheizung.

Kleine Wilhelmstr. 7, n
Behagliches Fremdenheim für jede

Zeitdauer . Mäßige Preise . - - .

Immobilien-verkrhrr-
Gesellschastm. b. tz.

Marktplatz 3, Wiesbaden, Tel 365.
Die verehr !. Hausbesitzer werdest

gebeten, ihre freiwerdenden Woh¬
nungen zur Aufnahme in unsere
Wohnungslisten baldigst anzumelden.

LeMse
Privat - Verkäufe.
Schöne Ferkel, - '

6—6 Wochen alt , zu verkaufen
Dotzheim, Obergasse 68 ._

Ein brauner Dackel,
1% Jahr alt . billig zu vevk. Nah.
Moritz straße 5, Part,  links -.

Be!g. Häsin mit Jungen
zu verk, Niauergasse 8, Hth,

Hasen, belg. Riesen,
zu verk. Änzusehen von 1 llhr ab,
Kisdrichcr Straße 8, 1, Dditte.

Junge Hafen
zu verk. Wa lramstvaße 17, Part.

Exot. Zierfische
billig zu verk. Müllerstraße  3 , 3.

Ganz neuer , klein kar. Blusenrock
trauevhalber zu verkaufen. Berg,
Kirchgasse.25
2 Kostüme, sowie Blusen u. Kleider
(44) BiH. abzug. Moritzstvaße 70, 1.
Neues Kleid (44) 10 W ., Kinderkt.
neu. 3.50 Dük. Ovanienstr . 51, G. P.

Berzugshalber sind zu verk. :
ein getrag. H.-Usberzreh., Mädch.- u.
Knabenmantel im. Alter v. 9—10 I .,
Blusen , sowie ein Gartentisch , Glaser
für Wirtschaftszwecke. Anzasehen
Sonntag von Mi 11 Uhr ab. Näh. bei
Krepper, Röderitraße 35, 2.
Neuer Heller Sommer -Sakko-AuMg
(Gr . 52), Schrittlänge 76 cm, zum
Selbstkostenpreis abzugeben; do. ein
dunkler Rockjackett- Anzug in der¬
selben Größe. Friedrichstraße 41,
Laden.

Berschiedene Anzüge,
sowie Hosen u. Westen g. billig zu
verk. Ländl . Verb. Moritzstr. 70, 1.

Eig. feldgr. Friedens -Unisormrock
billig ab.ziua. Näh. Kellerstr. 18, 2 r.
Fast neue bl

billig zu verk.
. Uniform

.e 26, P . l.

Hohe Offiziersstiefel , Damenst,rsrh
88—40, grünes Boilekleid, Strckere,-
kleid zu verk. Anzusehen Montag
v. 2—4 Uhr. Näh. Tagbl .-Berl . Em

Gut erhaltenes Klavier
zu verk. Zu erfr . Büro Automobil-
Zentrale Wiesbaden, G. m. b. H.,
Bahnhofstraße 20.

Grammovhon mit Platten , Geige,
Konzertzither , Malerkasten, Kinder-
Auto, dkl. Kostüm (42), Frackanzug,
2 Damenmäntel billig abzugeben
Kleine Webergafs-e 13. __

Oelgemälde preiswert zu verk.
Weitendstraße 28, Part ._
Teppich, gut erhalten , 2,80 X 3,20,

billig abzug.  Adölrs aüee 45, Part.
Eins . Bett

mit gepolstertem SprungraHmen,
sehr gut erhalten , zu verkamen
Zietenring 6, Par t, r.

Gut erb. Betten, Sofa
u. 2 Sessel, Stühle u. and. mehr.
Hellmiunditraße 53, 3. Stock.

Eiserne Bettstelle, Drahtmatratze,
neue Seegrosmatr ., eis. Waschtnch,
zuf. 28 Mk., weiß lack. gr. Zinkbade-
vxruue 30 Mk.. 70 Pfd . Zeitungen,
10 l . Bord.-Fl ., Packduch, 6 getr alt
Mus . Sonneich., Wiesb . Str . 37, Hp.

3 Holzbettstellen für 12 Mann,
10 Schemel, 10 Eßnapfe , 10 Wasch-
icküssoln bikl. Schierste,ner Str . 54«.

Bequemer roter gepolsterter
Lederseffel mit Nachtstuhl f. Kranke.
;u verk. Adelheidstraße 28, 2. Be
sichtigung vorm, bis 3 Uhr._

Verschiedene Möbel
zu verk. Sonntag u. Dien ^^̂
sehen. Mittefftraße 1, 1.

Gut erh. Klappwagen , f. 2 Kinder
bill. zu vk. Roonistr. 10, 2 I.

Gut erh. Brennabor -Koebwagen
bill. zu verk. NB>. Tagbl .-Verl . Rn

Sitz- u. Liegewagen
billig Lorelepring 4. 3. Mitte.

Gut erhalt , gebr. Holländer
mit • Uebersetzung 3u verkaufen.
Wagner , Luxemburgplatz 3.

Fahrrad , dopp. Nahmenbau,
gut erih.. billig zu vevk. Näheres
Helenensstraße 4, bei Meth.

Tadelloses Fahrrad,
wenig gebraucht, preisw . abzugeben
Rüdesheimcr Straße 1, 3.

Ein kompl. Reitzeug (Ofsiz.-S .>,
wenig gebr., preisw . zu vk. Bismarck-
rtng 16, 2 l., zwischen 9 u . 11 vorm.

Flügelpumpe billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Rl

Fenster , Türen , Markisen usw.
abzug. Näh. im Tagbl .-Verlag . Qe

Efeukasten mit Spalier
zu verk. Herrngartenstraße 13, 1 r.
2 gr. Bogelkäfige f. Kanartenzüchter
zu verk. Ludwigftraße 2, 2.

Schöner Sautrog billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Rk

••.•»•VW.-».- Händler - Verkäufe.

Pianinos
Gelegenheitskauf : stets zirka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.Rheinstraße 52, Schmitz.

Eichen-Büfett , 2 Eichen-Schrünke.
Rollpult , Sekreiär , Auszieh-, Schreib-
u. andere Tische, Kirschb.-Konsole m.
Spiegel usw. billig Frankenstraße 9.

Kleider-, Küchen-, Bücher-
Spiegelschrank, Küchen-Ernrecht.,
ren- n. Damenschreibt., Betten,

Mehrere Waschkom.» Schränke,
Mäuvtige Betten billig . zu ver-

2tür . Schrank u. Bett
zu verk. Westendstraße 32, 1 r.

Kindersitzituhl
u. Sportw -agen, flut euhaltsn, brmM
zu verk. An der Riugkirche 4, 2.

P . Knabenhose« f. Alter v. 2—10 I.
billig zu verk. Fraukenstraße 25, P.

Bersch. Herren - u. Damen -Schuhe
billig zu verk. Römerberg 9, 1 lks.
1 P . Herreuschuhe (Gr . 41), f. ne»,

bill. zu vk.  S chwalbacherStr . 19, 3r.
Ein Paar Scha'ftenstiefel

zu verkaufen. Anzusehen 12—3 Uhr,
Dotzbermer Str . 120, H. 1, Weldert.
^ " Schreibmaschine,
fast neu, zu verkaufen. Gefl . Offert
u. D. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Abzug, mittelgroß . Eisschrank,
1 Gartenwalze , diverse Kohlenkasten
mit Deckel. Anzusehen nur 10—1
Viktoriastraße 22.
Neue Rolle, 25—30 Ztr . Tragkr .,

neu. leicht. Break, neu. Schreiner^
Karren preisw . Sedanstraße 11.

Eleg., kaum gebr. Krankenwagen
zu verk. Röderst raß e 40, 2._ .

Panther -Jugendrad für Knaben
von 6—.10 Jahren billig zu verkaufen
Rheiugauer Str aße 16, Stb . 1 rechts

Gut erh. Kinder-Korbwagen
pretsw . su vt. Lothringer Str . 25, 2.

mit 2tür . Spiegeffchrank, 2 Bettstell.,
1 Waschkommode mit mod. Marmor
und Spiegelauffatz , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter 265 Mk., . elegante
Schlafzimmer in Mahagoni , Nutzb.,
Eichen, mit 2- u. 3tür . Spiegelschr.
billig, Speisezimmer , Herrenzimmer,titsch-Küchen,Büfetts,Vertiko,Diw.,piegel-Schränke, Kleider-Schränke,
Matratzen , große" Anzahl Betten in
allen Preislagen und vieles mehr
sehr billig. Bauer , Hellmundstr. 45,

Stock, Ecke Well ritzsiraße._ :_
Betten 25—35, Deckbetten 6—10,

Kleide rschr. 15, Waschkom. 15—20,
Vertiko, Rollschutzwand usw., Chaise-
lougue zu verk. Hellmu iiidsir. 17, P .
Nähmaschine Schwingschiff, sehr bill.
zu verk. Menche. BlerMtr . 13, G. 1.

Damen - u. Herrenrad mit Freil .,
sowie Nähmasch. billig zu verkaufen.
Klauß, Bleichstraß e 15. Tel. 4806.
Gaslamven , Pendel, Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapshahne
bill. zu verk. Krause,  Wellritzst r. 10.

Badewanne, emaill.» 70 Mk.,
zu verk. Rompel, Bismarckring 6.

Gut erh. Nußd.-Bücherschrastk
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter G. 841 an den Tagbl .-Verlag,

Efchcn-Spcisezimmer >
mit Bücherschrank u. Schreibtisch od.
einz. Speisezimmermöbel zu k. ges.
Off , u. L. 835 an den Tagbl.-Verlag.
Möbel aller Art , auch Federbetten

kauft HellmuNdstraße  17 , Part.
Schreibtisch. Stuhl , Schrank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 830 an den Tagbl .-Verlag.

K
Gut erh. Herren -Anzug, . Mttelsig .,
aus nur feinem Hause Üill. zu kauf,
gesucht. ?täh. im Tagbl .-Verlag . Rf

Gut erh. Anzug für 16fähr.
k. aes. Off, u. T. 147 Tag bl.-Verl.

Anzug, Hofe u. Ucberzicher ,
für mittl . u. schlanke Figur zu kauqen
gesucht. Gefl. Offerten u. E. 843 an
den Dagbl.-Verl ag.

1—2 stärkere Ziehkarren
mit Kasten zu kaufen gesucht. Off.

.u. M. 147 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr.
Kräftiger Handkarren

ae sucht. Schuiitt Bahnhontraße 22.

H.-Sckuhe <42—45), D.-Schuhe
(38 u. 39) aes. Fr . Seipp , postlag.
Gebr. gut erh. Nationalregistrierkasse
«es. Off, u. P . 840  an d. Tagbl.-V.

Ploetz, Ausz. a. d. Weltgeschichte,
zu kaufen gesucht.̂ Offerten nach

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, aes. Seibel , Iahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , ^
k. u. tauscht H.

sei, alte Violinen
tolff. Wilhelmstr . 16.

Pianino , gnt erh., zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 743 an den Tagbl .-Verlag.

Gitarre gesucht.
Anfragen Telephon 45 04.

Engl . u. franz . Kupferstiche
zu hohen Preisen gesucht. Offerten
u. W. 839 an den Tagbl .-Verlag.

Salon -Teppich,
größerer , gm erhalten , elegant , zu
taufen gesucht. Offerten u. B. 841
an den Tagbl .-Verlag.
Klappkamera (9X12 ) m. D.-Anaftrg.
u. Doppel-Auszug zu k. gesucht. Ang.
u. Z. 839 an den Tag bl.-Verla g._

Alte gestr. Perlcntäbaksbeutel,
Dosen u. Städte -Ansichten zu k. ges.
Off, u. B. 837 an d. Tagbl .-Verlag.

Salonteppich, Linoleumteppich
u. Läufer , aut erh., zu kaufen gef.
Oü - u. B. 843 cm den Tagbl .-Verlag.

Kaufe alle Wohnungs -Einricht.,
Schlafzim ., Büfetts . Vertiko, Betten
usw. gegen gute Bezahlung , sofort
Cassa. Offerten unter U. 145 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gebr . Möbel werden angekaust
Helenenstraße 31, Kannen berg.

Kleiner Schrank
oder versch'lietzb. Kasten gesucht. Adr.
im Tagabi .-Verlag.  R>

Damen - u. Herrenrad » gebraucht
billig zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis u. K. 840 an den Tagbl.-Vert.

Gut erhaltener Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 842 an den Tagbl .-Ver lag.

'Badeofen zu kaufen
Off , u . F . 841 an den Tagbl.-Verlag.

Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 842 an den TaM .-Verlag ._

Rexgläser u. Einmachkrüge
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 839 an den Tagbl .-Verlag.

Weiße Marmortafel,
1 Mtr . breit , 1,80 Mtr . laug, ' z-st
kaufen gesucht Off . mit Preis n.
F . 84t an den Tagbl .-Verlag.

Kupfer , Messing, Zinn u. Bler
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedriche
stratze 10. Telephon 1983. — -

Hemmens 10 Sprachen schnell in
Wort , Briefwechsel, Stenogramm.
Buchführ., Schönschr., Waschinenschr.
15 Jahre Ausland . Generakbeeidigt
Dolmetsch d. Resieruna , Neusaße 5.

I
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Wer erteilt sofort

^uem . 14sähr. Jungen etwa 8 Wochen
Nachhrlsest. in Engl . u. zu welchem
Kreis ? Offerten u. L. 841 an denTaM .-Verlag.
Grünbl . Klavier -Unterr . St . 75 Bf.L?ff. u. G. 146 cm den Taa bl.-V«-i-s,

Miesdadenco Tagblatt.

Wer erteilt Lauten-
u. dazu Gefangunterricht ? Off . mit
Preis u. I . 838 an den Taabl .-Verl.

Mandolinen - u. Zither -Unterricht
au motz. Preise gesucht. Offerten u.
K. 843 cm den Tagbl .-Berlag._
I . Mädchen k. an ihrer eig. Arbeit

m e. Kursus der Damenschneiderei
teunehm . geg. mäßige Vergütung.
?ldolsstrahe 6, Gth. 2. Stock rechts.

^ 8er'ö«»-Sefiin&en
Sehr gute Belohnung

erh. der Finder der 2 Ringe, der eine
Ring großer Diamant , der andere
Schlangenring , im Kops 8 . Diamant,
die Donnerstag bis Freitag , v. 29.
bis 30. Juni in der Herrngartenstr.
ni Pappschächtelchen Verl, wurden.
Abzug. Fundbüro,  Friedrichstraße.

Gefunden eine Brosche mit Stein.
Abzulh. Maurit iusstr aße 7, 3.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 316.

Jg . deutscher Schäferhund
cntlaufem. Abzug. Heußer, Rüdes-
heimer Straße 33.

Die best. Schnittmuster fertigt Kopf,
schwalbacher Straße 10, Gth . 1. Zu-
schneiden u. An probier en v. Stoffen.

> Herrenschneider I . Fleischmänn
empt. sich zur Rep., Aend., Reinig . u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte .Postkarte . Wagemcm nstraße 29.

Musikwerke aller Art repariert bill.
Ad. Rumps, Weber gasse 48, Hth._
Möbel, Pianos , Repar .-Werkstätte,

Pol ., Beiz., Aufarb . ant . Möbel des.
b. H. S chock, Schreiner , Bism arckr. 9.

Nähmaschinen repariert,
fed. Fabrikat , unt . Garantie , prompt
n. billig. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf , Mechaniker, Weberg. 48, H.

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,
.'Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
unter Garantie wufgeavbeitet. Lcmis
Wölfert,  Rh einstraße 47.

Tücht. Tapezierer empfiehlt sich
billigst in u. außer dem Hause. Fr.
Wahl , Franken stra ße 17,  HM_

Kriegsbeschädigter Gärtner
übernimmt Unterhaltungen , sowie
Neuanlagen von Gärten . Offerten
unter B. 842 cm den Tagbl .-Verlag.

Damenschneidermeister
fertigt elegante, garantiert gutsitzende
Kostüme, setzt für 80 DA. Angeb., u.
E. K. 1871 postlagernd.
, Einfache u. eleg. Kostümröcke
fertigt schick an Treutlein , Michels-
berg 9.

Geübte Schneiderin empf. sich bill.,
fert . a. .Knabenanz . Dam ba chtal 2.

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen , Jackettkl.,
auch Aend., sucht Arbeit. Postkarte

rntheil.erdeten. Ferntheil , Goethestra ße 1.̂
Schneiderin ». Frankfurt empf. sichkni' Wtrfprf. tv aff Wrt hoiim Anfert . v. Kostümen all. Art bei

bill. Preisen während der stillen Zeit.
Adolfstraße 5, Gth. 2 St . rechts.

Fräulein hat noch Tage frei
z. Ausbeff. von Kleidern u. Wäsche.
Adr, im Tagbl.-Verlag.  Rc

Tücht. Näherin
empf. sich in allen dork. Aenderungen,
Jacketts füttern , Weißzeug . ausveff.,
tadellose Arbeit, jetzt Tag 2 Mark.
Off , u. P . 838 an den Tagbl .-Verla g.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Kn.-Anz. u. Ausb^ /T . 60 Pf .) üell-

h, Frl.iirunditr . 31, V. M '. l., Frl . Tros t.
Tücht. Weißzeugnäh. sucht n. Kunden
in u. außer dem Hause. Es werden
a. Richelieuarbeiten angef. Schmidt,
Zim mermannstra ße 6, Hth. 1._
Weihzeugn. e. sich im Maschinellst.,

Au sd., Wäsche. Steing . 3, 1 l., Kraft.
Empfehle m. Monogrammstickerei

für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche.
Rödel, Dotzheimer Straße 37, 3.
Friseuse m. Ondul . n. noch Damen
an , bill. Rheing auer Str . 13, Laden.

Gardincn -Wasch. n. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

D.- u. Kindcrgard . w. gut u. bill.
angef. Dotzheimer Str . 44, H. P . l.

U VMiedeses I
Welche reiche Dame hilft

aus Moment. Verlegenh. mit 300 Mk.
gegen Sicherheit und Zinsen ? Off.
n. F. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Bitte dringend
um ein Darlehen von 150 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen . Gefl.
Offerten unter W. 840 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Wer leiht
300 bis 400 Mark gegen gute Sicher¬
heit u. Zinsen ? Offerten u. O. 147
an den Tagbl .-Verlag.

Krankenwagen
für Verw., der nicht gehen kann, ge¬
sucht. Angebote unter P . 842 cm den
Tag bl.-Verlag ._
Damen finden freundl . Aufnahme k

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Neuenahr._

Fräulein,
in den 30er Jahren , mit gut. feinem
Geschäft, sucht sich mit einem gut¬
situierten Herrn glücklich zu verheir.
Diskretion Ehrensache. Briefe unter
E. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Herr , mittlerer Jahre,
w. Verbindung mit gutsituiert . Dame
zwecks Heirat . Offerten , möglichst
mit Adr,, unter I . 842 an den Tagbl .-
Verlag.

Privat - Verkäufe.

2 Pferde , 2 Landauer,
1spann, u. 2spänn. Chaisengeschirr
zu verk. Hellmundstraße 27. Zu be
sichtigen vormi ttags bis  11 Uhr._

Schönes Pony
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Rh

fMiMQjetteMüfe
infolge Todesfalls billig abzugcben
Klei ftstraße 4, 2 rechts._Storni; SAeiSmMiie
zu verkaufen.
_ _ Rest aurant Waterloo - Eck.
4n
bill ig zu vcrk. Moritz strafte 40, 1.

Gobelin-Plüfch-Ganitnr
«'Sofa u. 4 Sessel), Majolika -Bowle.
Majolika-Pflanzenständer , jap. Wand
mit Goldstickerei. Kupferstich iheil.
Cäcilie) usw. Roonstraße 15, M. P>
laesch loffen von 3—H Yn Uhr)

Fast neuer Liegefahrseffel
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. _Rp
3 schöne Korbsessel,

2 gr . Teppiche, • 2Vi zu 3%, imit.
Perser , lt. 2 zu 2%, grau . Plüsch,
eleg. we-ß. Schlafzim. mit 1 Bett,
Spiegelschr. usw. Rheinstraße 80, 3,
zu sehen  vo n 9 bis 12 Uhr morgens

Gebr. Möbel,
(Bett , Sofa , Port ., Teppich nsw.),
fast neu, billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag . Ro
Schuhmacher- resp.
Sattlernahmaschine,

wenig gebraucht, sofort billig abzug.
Wolz, Albrechtstraße 5, Hinterh . 2.

Groß. Trockeuosen,
ganz ans Metall, m. Einlagen , Gas¬
brennern , Abzügen u. all. Zubehör,
weg. Platzmcmg. verst Aum^Dörren
v. Obst, Gemüse, Tee. sow.- Tee. sow. z. Erw.
v. Teil, für Hwush., Hotel, Pens . g.
Anzuseh. Richlstrafte 18, 2 r., vorm.

Badewanne,
groß, emailliert , zu verkaufen
_ Erbenheim . Bahnhofstr. 6.

Händler . Verkäufe.

GehranchtePianinos,
wie neu herger., preiswert zu verk.

Musikhans Franz Schellenberg,
Kirchgcrffe 33

Alte Kameebroschen,
alter Goldschmuck, alte Silbergeräte
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
I . 843 cm  den Ta gbl.-Verlag._

Gebrauchte National
Kontrollkassen

Totaladdierer kaufe gegen Barzahl.
Billigste Angebote mit Nummern der
Kasse an H. Grübler , Franks
am Main , Bra ubachstr. 28, 1. F;

Wer eine gebrauchte

ürt
162

Kontrollkasse
National Totaladdierer zu verkaufen
hat, sende billigste Offerte m. Fabrik-
iiilmmer der Kaffe u. G. 826 an den
Taabl .-Verlaa. _F162WPmnino,
besseres Fabrikat , gut erhalten , im
Aurtrag gegen bar zu kaufen gesucht.
ft'- Borberner . Schwalbacher Str . 1

AcrHngebiffe,
Gold und Silber

kauft zu hohen Preisen
Frau Rosenfeld,

Wagemannstr . 15.
nur

Bon Herrschaften
einige bessere Herren -Anzüge, auch
Cover - ooot - Uc-ver-ieher, Gummi¬
mantel , Lüsterrock für mittlere F ' -
zu. hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off , n. I . 840 an den Tagbl .-Verlag .

Frau stummer
Neugnsse 19, 2 St ., kein Laden,

MÛ Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Immobilien - Kaufgefuche.

esucht werden
verkänfl. Wohn- u. Geschäftshäuser,
Privat - u. gewerbliche Anwesen
zwecks Zuführung an vorhandene
Käufer -Interessenten . Angebote von
Eigentümern an den Verlag detVerkaufs-Markt

Iran
Coulinstr . 3, 1.

- - - kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Tamenkleid., Schuhe, Möbel

Nurv.ZZpUL!', Wjljkr.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Beb. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindcrkl., Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebiffe. Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Eisige sismse SAKisl«
u. andere Einrichtungsgegenstände,
für Fremdenpenjion geeignet, zu
kaufen gesucht. Gefl. Osferten unter
F . P . W. 673 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M._ F107

Antike Möbel.
Bilder , Porzellane , sowie sonstige
Altertümer zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u. H. 843 an den Tagbl .-Berlag.

Eine noch gut erhaltene
Teigteilmaschine

rr. eine Slpfclkelter zu kaufen gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Rc

Grabstelle
auf dem Nordfriedhofe, einfache oder
größere, zu kaufen gesucht. Angebote
unter O. 838 an den Tagbl.-Verlag.SJSafrt all.Art,Zinnk.D.SipperIMS ' Niehlstr. 11. Teleph. 4878.

" " ' ' fiotitme auch nach auswärts.

Frankfurt am Main . Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenfrei . F162
Ich beabsichtige

nach Wiesbaden zu verlegen
eine mittlere oder kleine

meinen Wohnsitz
u. suche

Billa
mit hübschem Zier - it. Obstgarten
oder einen geeigneten

Bauplatz
zu kauffen. Gesunde, bequeme Lage,
wenn möglich in der Nähe einer
elektr. Bahn . Genaue Angebote mit
Angabe der Lage, bebaute Fläche,
Größe , des Grundstücks, äußerster
Verkaufspreis bei sofortiger Aus¬
zahlung , bittet man bis zum 14. Juli
unter K. 842 an den Tagbl .-Verlag
einzusenden. Allgemein gehaltene
Angebote sind zwecklos.

Villakaufgesuch,
Taunusgebiete oder angrenzend , mit
größerem Garten . Js . Rosenbaum,
Berg weg 24,  Frankfu rt a. M. F54

Kaufe
kl. rentabler yaris.
Offerten u. F . D. Z. 6839 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. F107

Häuschen mit Land
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis
u. ?l. 474 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertausche».
Zinshaus im Westend geg. Grundst.
Villa o. f. Etagenhaus zu vert. Off.
unter H. 842 an den Tagbl .-Berlag.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
K« LU. Mes 8s».

Tel . ,hon 1834. 39 Wcllritzstrahe 39.

LsszcsscheI f ammobilieiiI

PslhigesslilJ
Jagd

iFeld u. Wald), mögl. Nähe Wiesb.,
zu pachtest ges. Automobil-Zentrale
lViesbuden. Bahnhofftraße 20.

U Untcrcidjl

Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern u. zahlreichen Neben-
räumen , Mainzer Straße 48, zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten . Besichtigung täg-
lich 6—7 Uhr._

Neue Einfam .-Billa , 7 Zimmer
«. Zubehör, an seiner Lage, für
46,000 Mark zu verkaufen. Anfragen
unter S . 838 an den Tagbl.-Verlag.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenanstr . 2, 1 lks.

. -er nur in Wiesbaden alte

OlWlM
egal ob zerbr . o. in Kautschuk gef.,
Go d, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz , Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshut , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise.

Kleine mod. Billa zu verkaufen od.
gegen Baumstück zu tauschen

_ Schlicht erstr afte 12, 2.
Billa , 8 Bim., Zentralh ., 2 Morgen

Garten , 35,000 Mk., Einsam .-HauS,
5 Z. u. Bad, elektr. Licht, Wafferl.,
Gart ., 15,000 Mk. bei gering. Anzahl.
Jeenicke, Hahn-Weh en.

Villamit 8 Zim., Veranda,
viel Zubeh., Zentralh .,
ruh . Höhenlage mit
schön. Garten , Nähe

Straßenbahn , für 36,000 Mark zu
verk. Off. n. von Reflekt. u. Z. 834
an den Tagbl .-Berlag erbeten._

Herrschaftssitz -Verkauf
IN. 20 Zim . , Park , Stallg . , i . d . herrl.
Bergstrasse , f. nur 50,000 Mk. F54

Js . Rosenbaum,
Frankfurt a. M., Bergweg 24.

liittit % Paria
. MW 1.

M Wie« ttameafe
geb. verh. Dame sstaatl. gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu maß . Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfkeig. Gneisenaustraße 18, 1» 12—4.

4
modern, namhafter Künstler, nimmt
noch einige Schüler (-innen ) zum
Malunterricht auf. Vorbereit , fürs
staatl . Zeichenlehrer ' -innen )-Ernm
im Sommer Naturstudium u. Land
schaft im Freien . Offerten unter

841 an den Ta gbl.-Verlag

Thure -Brandt -
Marj Kamellsky , _
ärztl. gepr., Bahnhofstratzo 12,~2.
Eleg . Nagelpflege,

^1 « ffÄCie!
Eillp Bomersheim, ärztlich gepr.»Meim Sillße2, L

_Nähe Stestdenz-Theater.

GrmrSl. Unterricht
im Zufchneiden u. vrakt. Arbeiten

sämtlicher Wäsche
erteilt Elisab . Fischer, Sedanplatz

Zuschneive-Schule.
Marie Schwarz, Bertramstraße 21.
Für die Monate Juli und August

ZuschneiDe-Kurstts
zu bedeutend ermäßigtem Preise.

Hohe Belohnung.
Die erkannte Person , die Mitk

wochabend ein violett. Handtäschchen,
cnth. Portem . mit höh. Geldbetrag,
Monatskarte der Straßenbahn usw.,
am Gartentor Tennelbachstraße 17
fan>d, w. gebeten, den Fun>d im Rnt-
hails Sonneniberg gegen Böl. abzug.

Verloren
zwei Fleischkarten. Bitte dieselben
gegen gute Belohn, abzugeben bei
Metzger Huber , Eltviller Straße

Amerik. Buchführung!
Einrichten , Beitragen und Bilanz.
Organisierungen . Für Tage u. Stund
Postlagerkartc No. 8 72 Wiesbaden
MfMe IW. SM« «.
bish. in nur groß. Gesch. als Direkt,
tätig , sucht Kundsch. in u. auß . d. H.
A. Bückner, Hellmundstra ße 5. P . I.

Hohlsaumnäherei
Heuß, Lorelehrin g 4.

Höhere Mädchenschule. Wissenschaft!,
u. Haushaltungsvensionat mit Fort-
hildung . Prospekte d„rcĥ d. Obersn.

SlM . W1 Mlli«
nach vorzügl. Meth. erteilt gebildete
D ame. Taunu sstr aße 51. 1. S tock.

M ßWAMs . MgW.
mWe» isi Mfifitt

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klaffe unter P . 829 an den Tagbl .-
Verlag._

opfwaschen nach ärztl . Anleitung
außer dem Hause von Maffense.
Empfehl. stehen zur Verfügung.

Näh. Scheib el, Schw albacher Str . 77.

ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
straße 1, 1, an der Rheinstraße.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Aersilllh gepr. plafTeufe
empfiehlt sich. Sprechstunden von
10—1 vorm., 3—8 nachmittags und

Sonntags von 10—5 Uhr.
Malli Tre mus » Röder straße 20, 1.
Massage, Nagelpflege, Anny Lebert,
ärztl . gepr., Sprechz. 10—12 u. 2—8,
Moribstr . 40, 2, Haltest, d. Linie 2.

Auch Sonntags zu sprechen.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, I , Eingang bei d. Lan ggaffe.

ömstttvt Sein
Mh3üea .? riM -g3aöklWNk

nahe der
Ringkirehe'

lLZ«8- u. Abend-Unterricht
in der gesamten

Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Massage, Nagelpflege
s Mk Lmigg.3S,!!.

Auch Sonntags zu sprechen.
Johanna Brand
empf. sich in allen Massagen, ärztl.
gepr., auch Sonntags zu sprechen den
ganzen Tag.
Nerostraßc 4, 2,  am Kochbrunnen.SMii» ßszeiMk.

Mizzi Schedewy, Albrechtstraße 3, 2.
Sprechzeit von 10—12 und 2—7 Uhr.(älsJaielefi.,Sülmssgesoii.
empfiehlt sich in u. auß. dem Ihause.
Maria Krämer , Kirchgaffe 17, 2.

Anstellung v. fläm. Dolmetscher
b. d. Heeresverwalt ., fläm . Unter¬
richt, auf Hochschule ausgeb. Kraft.
Anmeld. 11y2 bis 2 Uhr Emser
Straße 10, seit!. Vdb.
Beleihung u. Tarlehn
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebcnsversich., Erbschaften, Wechsel,
Perfonalkrcdit rc. Hypotheken-Knpital
flüssig durch Michelsberg 9, 1 links.

Dame sucht F182
kleine Weinwirtschaft

in Wiesbaden oder Umgebung zu
übernehmen . Ausführliche Angeb.
it. W. 841 an den Tagbl.-Berlag.

Hausverwaltung
mit 2-Zim.-Mohn. zu vergeben. Off.
unter G. 842  an den Tagbl .-Berlag.

Wer - W ~"
Hilst Kriegsinvaliden in ein Er¬
holungsheim ? Offerten u. S . 147
an den Tagbl .-Verlag.

Ferienanfeuthalt
m Beschäftig, wünscht jg. Lehrerin.
Off, u . F. 843 an den Tagbl .-Berlag.

Sportfischer
sucht gutes Fifchwaffer. Offerten u.
U. 841 an den Tagbl .-Ber lag.
Vriv.-G»l!r.'Ke!ls. Fr. mi

He bamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122
finden liebevolle Aufn.
b- Frau Ott , staatl . gepr..

Hebamme, Mai nz, Rheinstr .^ hO. F16
Dff . Auflr . v. 600 heiratsl . Dame»

in. Vcrm. v. 5—200,000 Mk., Herren
(a.  o . Bcrm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabetb straße 66.

Köchin,
161

Waise, 27 Jahre alt,
von angen . Aeußern,

seit kurz, im Besitz e. groß. Erbsch.,
wünscht bald. Heirat mit gebildet,
bess. Herrn . Off. u. F. W. 4176 an
R. Moffe, Wiesbaden . F107

fiPhltimflf " ach einem recht ge-
ZPClJllfUUll mütl . Heim (d. Heir.)

u. nach einer gebild, herzl. guten
Frau hat alleinsteh. Herr , 36 Js alt,

^ Charakt., .von gutem Charakt., mit größerem
Vermögen u. 6000 Mk. Einkommen.
Offert , u. F. W. 4175 an R. Moffe.
Wiesbaden. F107
Ged. Dame , Wwe.,

50 I ., statt!. Ersch., allein, 110,000 M.
Vermögen, wünscht Heirat mit alt.
gebild. gutsituiertem Herrn . Briefe
unter Z. 840 an den Tsgb l.-Ve rlag.-

Intelligente nette Mln.
30 I . alt , Waise, angen. Aeuß., gut/
Char., mff hübsch. Wäscheausst.. eleg.
Schkafz. u. einige 100 Mk., jed. mit
chulvsk. Mädch., wof. gesorgt wird,
wünscht sich zu verheiraten mit ält.
Herrn , Kriegsinv . od. Witwer mit
1 Kind Herren , w. sichn. e. gemütl.
Heim sehnen, belieben Off . einzus.
unter D- 842 an den Tagbl .-Verlag.

Akademiker,
aus d. Felde zurück, daiuernd miffär-
frei , z. Zt . im Staatsdienst m. An¬
wartschaft auf lebensl . Anstell., 30 I.
alt , ev., Naturwiffensch. u. Schrift¬
stell., weltgereist, gänzl. vereinsamt,
dem das Leben alles nahm, Idealist
von vornehmst. Denkungsart , kein
Durchschnittsmensch, s. Bekanntschaft
ui. jg. gebild., absolut vorurteilsfr .,
anspvuchsl., am liebst, alleinst. Dame
zw. Ehe. Feinster Herzenstcckt, sonn,
heit. Gemüt , tiefer Sinn für Häusl.
Glück u. ideale Ehe unerläßlich . Ber-
mögen zur Sicherstell, erw. Bev
rauensv . Ang. üb. Fam .- u. sonst.

' “ - LVerh., möffl. Bild, u. N. 147 Tagbl.
Verl . Verschwiegenh. üb. all. Zweifel
rh. ?lnonym, postl. rc. gänzl . zweck!.

Lehrer,
ev., 52 I ., vermög., wünscht Heirat
mit vermög. Dame . Anonym zweck-
tzs . Briefe unter S . 841 an den^.agbl.-Verlag.

.1
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. MMar -VerfteMW.
Dienstag, den 11. Jn!i er.,
morgens 9 und nachmittags 214 Nhr beginnend,

versteigere ich im Austrage der Erben der st Frau Oberst Chytraeus Witwe
in meinem Versteigerungssaale

KL Schwalbacher Straße KL
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

4 vollständige Betten , Wasch- nnd andere Kommoden, Nachttische,
Mahag .-Spiegel- , Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Mahag.-
Büfett , Mahag .-Zhlinderbüro , runde, ovale, viereckige. Auszieh-,
Nipp-, Spiel -, Näh- und Schreibtische, Polstergarnituren , Sessel,
Stühle , Vertikos, Pianino , eiserner Geldschrank, lackierte Betten
und Schränke, Goldspiegel mit Trumeau , kleine Spiegel , Bilder,
Oelgemälde, Schmetterling -Sammlung mit Schrank, Teppiche, Vor¬
lagen, Federbetten , Bücher, Nipp- und Ausstellsachen, Glas , Kristall,
Porzellan , Eßservice, Gebrauchs- und Luxusgegenstände, Silber -,
Gold- und Schmuckgegenstände, Herren - und Frauen -Kleidungs-
stücke, Tisch-, Bett - und Leibwäsche, Leinen- und andere Stoffe,
Decken, Koffer, Küchen-Einrtchtung , Küchen- und Kochgeschirr, eis.
Flaschenschrank, sowie sonstige alle Arten Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm HeKiich,

Auktionator und beeidigter Taxator.
Telephon 2941. —— 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnbof. " Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung und Versendung
von €rütern und Reisegepäck zu kahnseitig

festgesetzten Gebühren . 519
Verzollungen. Versicherungen.

W ascfiikessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst C » Fl Stoll 9
Hellmundstr . 33 . 703

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmern.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . v 536

jean Mainelke, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

preiswertes Angebot
mn1 mii■:i1;i 11111 m111:ti»111111!111 h11 m11 j1 i1 m11 nm1 iimt" uVtiu1j i■ tiiK11 nii1 uU11 i11111 heTTTTTTTTTTÜTTTTTTTTTTT

.in Korsetts
Sie sparen enorm

wenn Sie von diesem seltenen Angebot Gebrauch machen.

Vier Schlager
noch zu annehmbaren Preisen.

Elma
modernes , sehr langes
Korsett , aus starkem jkav
Drell , weiß , creme , ^ ij ' l
natur |

nur Mk. Cf

Irene
hochmodern ., sehr lan¬
ges Korsett , nach oben
kurz , aus gut . weißen piß
und farbigen Drell , mit nid
4 Strumpfhaltern . 1 =

nur Mk. %9

Faustine
vorzügl . lange Form,
rostfrei , waschbar,

ohne Entfernen de^ ' llli
Stäbe, mit 4 Strumpf - # -
haltern . . . nur Mk. B

Hera
vornehme , eleg. Form , erzielt
die vielbewunderte , fließende
Linie , sehr lang , de - /
sond . starkenDamen d M iß
zu empfehlen , in 8 gilidJallen Farben 1 11 =

nur Mk. Iv

Uutertaillera
und Unierldusen

Korsetts nach Hass
nach meinem eigensten neuen Verfahren in unverwüstlicher Haltbar¬

keit , angefertigt in eigenen Werkstätten.
Mass -Korsett -Ersatz

unter Garantie tadellosen Sitzes , JJ50 1J50 2000 2E90
in den elegantesten Ausführungen LL Li  dll du

bis zum Preise von 5.00 Mk. vom
1. August ab nur gegen Bezugsschein

zu haben.
Wir führen darin eine große Auswahl
in einfachster und elegantester Aus¬
führung in verschiedenen Preislagen.

ftrnolil Oberdnj Wiesbaden
Br. Burgstr. 3/7

Ecke Wilhelmstraße.

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. . an,

silberne Uhren mit gutem 6steinia.
Werk von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
aus Wunsch mit Lenchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Becker,

Dotzheim. Wiesbadener Straße 32.
Vollwertiger

Etärke-Ersqtz
lflüssig u. pulverisiert)

für Kleider, Blusen, Schürzen» Vor¬
hänge usw.
Gustav Erkel, 6 . W. Poths Nächst,

Langgasse 17. Tel . 91.

Seifen-Snrrogate„Monopol“
Ohne Karte frei verkauf !. — Gediegene Aufmachung.

1.1„festen StückenGÄ „S" st:
Postpak . = 38 Stck . M. 5.25, Kiste — 500 Stck . M. 40.—

2.Waschpulver „jSÄSÄl
Postpak . 10 Pfd . btto . M. 4.50, Kiste 100 Pfd . M. 35.—

Preise ab Berlin . Bei gr . Abschluß billig . Preise.
Tagesproduktion je 5 Waggons . F54

Monopol-Ges Berlin , Potsdamerstr . 119.
Fernspr. Lützow 1346 u. 34.

Zweite Sammlung.
31. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom I. bis einschließlich7. Juli 181«.

Eingrsangene Beträge von 500 M an:
Obcrftlsutn . Auer von Herren¬

kirchen . 1000 Jt
Von einer Anzahl städtischer

Lehrerinnen als 7. Kriegs¬
spende zur Ausbild. Kriegs¬
beschädigter . 700 Jl

Justizrat von Eck (12. Gabe) . 500-L
Landgerichtsrat Geppert (Juli-

Rate ) . 500Af
Friedrich Lohmann für die

Hinterbliebenen des Kreuzers
„Wiesbaden " . 500 Jl

H. M. (Deutsche Bank) . . . 500-̂
Eingegangene Beträge bis zu 500 -4k:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten

usw. 302.66 Jl,  Tr . Steinkauler (Raff,
Landesb.) 300 Jt,  I . M. u. G. K., Mon.-
Gabe 200 Jl,  Frau von Kiesenwetter
200 Jl,  Frau Julius Eltzbach zum 3. Juli
50 Jt,  Dieselbe für erblindete Krieger
50 Jl,  Frau Dr . Franziska Großmann,
monatl . Gabe (Disk.-Ges.) 100 Jt, ©cm .»
Rat Dr . Proebsting (Bank für Handel u.
Jnd .) 100 Jl,  H . S . (Genoffenschaftsbank)
100 Jl,  Gürrtft Schramm (24. Mvnatsgabe)
100 Jl,  Adolf Stieren , weitere Gabe
(Deutsche Bank) 100 Jl,  General Strauß
(Monatsgabe ) 100 M,  von Wulfsen,

Monatsgabe 100 Jl,  Beamten der Nass.
Landesbank 93 Jl,  W . Kramer 80 Jl,  Der¬
selbe für erblind. Krieger 10 Jl,  Erster
Staatsanwalt Aurel Hagen f. d. Hinter¬
bliebenen der Besatzung des Kreuzers
Wiesbaden (Deutsche Bank) 50 Jl,  Hotel
Karserhof für 500 Briefumschläge 60 Jl,
L. D. Jung (Monatsgabe ) 40 Jt,  Dr.
Eugen Fischer (Vorschutzv.) 30 Jl,  Frau
Hugo Lühl, 22. Rate (Deutsche Bank)
25 Jt,  Frau Wilhelm Denzer 20 Jl,
Spielgesellschast L'Hombre 20 Jl,  Exzell.
Freiherr von Shberg -Sümmern , monatl.
Gabe (Disk.-Ges.) 20 M,  Abteilung 7 (für
kriegsgefangene Deutsche) 12.40 Jl ', Reg .-
Sekretär Heinr . Mäher (Vorschußverein)
12 Jl,  B . Büßer (Monatsgabe ) 10 Jl,
Oberst Franz Möttau , 21. G. (Deutsche
Bank) 10 M,  Konsul I . Riedl (Vorsch.-
Vevein), 23. Gabe 10 Jl,  Fräul . Rhoden
(Juli -Rate ) 10 Jl,  Fiedler 5 Jl,  Johann
Ferdinand 5 Jl,  Johann Ernst Müller
(für die Hinterbliebenen des Kreuzers
„Wiesbaden ") 5 Jl,  Von einem schieds-
männischen Vergleich 5 Jl,  Erlös von der
Ausführung eines Theaterstückes von
Kindern 2.18 Jl (für erblindete Krieger ),
N. N. (Vereinsbank ) 2 Jt.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 416128 Jl.

Eranaten-Nageluttg.
Evangel . Volksschule Eronberg 16.12-̂ t,

durch Herrn Kaschau vom Eisenbahn-
Supernumerar -Verein Mainz 17 Jl,
Freiwillige Sanitätskolonne 40 Jt,  Firma
Goupil Leoni Fils u. Eo. 23.20 Jl,
Garn .-Kommando 691.20 Jl,  R . Graden-
witz 3 Jl,  Kgl . Ortsschulinspektion Epp¬
stein 11.70 Jl,  Kgl . Krei'sschul-Jnspektion
Rotzenhahn 112.60 M,  d . Herrn Kaschau
von Donnerstag -Kegelgesellschaft 43 Jl,
Landrat zu Langenschwalbach 862.18 Jt,
Haus Oranienburg 46.60 Jl,  Schule zu
Kirberg 6.95 Jl,  Schule zu Rückerts-
hausen 19.52 Jt,  Volksschule zu Michel¬
bach 3.05 Jl,  Aus Verkauf 45 Jt,

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 25 392.62 Jl.

Bottsspende.
Nsenanmeldmrgen.

Wöchentlich:
Frl . Klara Schöne, Dreiweidenstr ., 10 A;
Frl . Lurie Schmidt, Weißenburgstraße,
10 A ; Frl . Keller, Freseniusstraße , 10 A;
Frau Lichtenberg, Beethovenstr., 10 .y)
Frl . Auguste Vogt, Luisenstraße, 10 A >

Herr G. Sternberg . Moritzstr., 10 A >
Frl . Herl, Gustav -Freytagstratze , 10 A ;
Frl . Krennrich, Humboldstraße , 10 4 ;
Frl . Julie Kalmar , Oranienstr ., 20 A;
Frau Kilian , Aarstraße , 20 A i^ Fräul.
BLarie Seiffert , Luisenstraße , 25 A-

Monatlich:
Frl . Grannemann , Moritzstraße 4, 60 A 5
Fvl. Feingold, Moritzstraße 4, 50 A;
Frl . Kiefer, Moritzstraße 4, 50 A » Frl.
Oberreicher, Moritzstraße 4, 50 4 ; Frl.
Monna , Moritzstraße 4, 50 A ; Frl . Wolf,
Moritzstraße 4, 50 A 5 Herr Reg.-Baurat
Radlofs, Riederbergstraße , 3 Jl;  Frau

Hockmeher, Hotel Quisisana , 10 Jl.
Umänderung:

Frl . Kalk, Webergaffe, seither pro Woche
20 4 , jetzt 40 A-

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Noten Krenz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

F 240
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Stadt -Umzüge
sowie Fern -Transporte

unter Garantie.

WleOad. TraWgrt-Gesefflh. frleörldi Kuder Ir. m.d.H
Fernsprecher 1048. — Adelheidstraße 44.

♦»
746

40 Zimmer.

Sommerfrische

ii.

bei Wiesbaden

SWMMWWl:: Mittel, iw MlSe
triefte . Licht. • Ltlepho » 3455. • Fahrzeit 20 Mia.

Amtliche tiitigeiHI
Bekanntmachung.

Am 10., 11., 13., 14., 18., 19., 24.,
25., 26., 27. und 28. Juli 1916
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 2 Uhr im „Nabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrrch-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Nentmauer (bis zum
Kehelbachtali, Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,Teuselsarabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
tcn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Feldschutz betreffend.

Der 8 1 der Feld-polizeiverovdnung
vom 6. Mai 1882 wird nachstehend
wiederholt bekannt gemacht:

Zur Nachtzeit soll das Feld allent¬
halben geschlossen sein und zwar:1. vom 1. November bis Ende
Februar von abends 6 bis morgens
7 Uhr;

2. vom ?. März bis Ende April
von abends 7 bis morgens 5 Uhr;

3. vom 1. Mai bis Ende August
von aibends 9 bis morgens 3 Uhr;

4. vom 1. September bis Ende
Oktober von abends 8 bis morgens
4 Uhr.

Wer in dieser Zeit außerhalb der
öffentlichen Straßen und Feldwege
auf einem offenen Grundstück sich
aufhält , ohne daß dazu von der
Ortspolizeibehörde eine Ausnahme
ausdrücklich gestattet ist, wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark, im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft . *

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde stch vermindert , wird
es erforderlich, daß auch dre Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord¬
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Bolizehtkäsibent. t».

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 10. 8.

1914 — I. 8820 —, « treffend die
Einschränkung der Lichtreklamen,
wird aufgehoben. *

Wiesbaden , den 30. Juni 1916.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
, 1. Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß die hiesigen
Gemeinde - Körperschaften beschlossen
haben, für das Steuerjahr 1916
folgende Zuschläge zu den veran¬
lagten Staatsstenern zu erheben:

zur Einkommensteuer 145 % und
zur Gewerbe- und Betriebssteuer

ISO%„.
Außerdem wird als Grundsteuer

2 pro Mille des gemeinen Wertes er¬
haben.

Hierbei machen wir darauf auf¬
merksam, daß nach dem Gesetz vom
16. Juni,1909 (Gesetz-Sammlung
S . 489) die Beamten , Elementar¬
lehrer und unteren Kirchendiener
gleich den übrigen dieser Steuer
unterworfenen Personen zur Ge¬
meinde - Einkommensteuer herange¬
zogen werden, sofern nicht mehr als
125 % Zuschläge zu erheben sind.
Werden Zuschläge in höberem Be¬
trage erhoben, so trifft der Mehr¬
betrag der Zuschläge nur .den ans das
außerdienstliche Einkommen ent¬
fallenden Teil des Steuersatzes.

Diese Bestimmungen gelten nur
für diejenigen Beamten , Elementar¬
lehrer und unteren Kirchendiener,
welche nach dem 31. März 1909 in
das Amtsverhältnis eingetreten sind.

Hinsichtlich der schon vor dem
1. Avril 1909 Angestellten, sowie hin¬
sichtlich der Geistlichen mrd Militär¬
personen bewendet es bei den be-
stebenden Bestimmungen.

2. Weiter geben wir noch bekannt,
daß den Kriegsteilnehmern in solchen
Fällen , wo das Ergebnis der Veran¬
lagung der Ehefrau oder sonstigen
Angehörigen bekannt gemacht worden
ist, das Recht, die Veranlagung im
Rechtsmittelwege anzufechten, unbe¬
nommen bleibt, ohne Rücksicht auf
den Zeitpunkt, zu welchem die Be¬
nachrichtigung der Angehörigen statt¬
gefunden hat . Die veranlagte Staxrts-
und Gemeinde-Einkommensteuer von
den Unteroffizieren u. Mannschaften,
welche mit einem Einkommen von
nicht mehr als 3000 Mark veranlagt
sind, wird für diejenigen Monate , in
denen sie sich im aktiven Dienst be¬
finden, nicht erhoben.

Diejenigen aber, die als Beamte,
Grundbesitzer oder Gewerbetreibende
ihr Einkommen während der Einbe¬
rufung wefier beziehen, haben die
angefovderte Gemeinde-Einkommen¬
steuer zu entrichten. -

Wiesbaden , den 24. Juni 1916.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags tn
Betrieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städtisches Akziseamt.

Für den Abschluß e. Versich. g. S
aMMN >

empf. sich das Versich-Büro v. k
Karl SiicodieimiB f

Hauptagentur der Aachener u. f
Münchener F.-B.-G., Adolfs- h
aller 28. Tel. 882. Auskünfte l
bereitwill , kostenlos u. unverb . r

iü  Iratii,
Am Kranzplatz. Bes. E. B«olur,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. Ri. 3.50
>n«l, Auheraumu. Trinkkur,

Gute Wohlfahrtssache!
f. gr. Bezirke in West- und Mitteldeutschland in Alleinvertrieb zu vergeben.
Mindestens 500 Mk. Betriebsmittel erforderlich.

Herren oder Dame«.
welche bereits für Wohlfahrtssachen tätig waren , bevorzugt. Auch für
Kriegsinvaliden , welche gesunde Beine haben, geeignet. Bewährtes
Orgamsations- und Berkausssystem wird angegeben. Offerten unter P. 377
an Haasenstein & Vo gler , A.-G«, Breslau , erbeten._ F 54

Klifscc-Rcst.„Neins Schiitzcnhaus"b.d.Fasanerie.
- Schönster Ausflugsort . - ü

Empf. guten Kaffee in Kännchen 80 3,
1 Portion „ (3 Tassen) 60 H
1 Kakao od. Schokolade . . 35 H

Frische Torte «, Erdbeer -, Stachelbee
Kirsch- u. sonst., Schinkenbrot 70 ,

Handkäse mit Butter 50 H
Frische Eierspeisen mit Salat,

Erdbeer-Bowle » Stachelbeer- u. Johannisbeer .Wein, Ausschank-Wein Glas
40—50 H, Flaschen-Wein nach der Karte. — Glas Bier 20 L>

Zum Besuche ladet höflichst ein W. Hohler.

U Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen. J|
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 8. bis 11. Juli.
Die lachstsche Schweix.

Naturaufnahme.

Motiv unbekannt.
Kriminalschauspiel in 3 Alten.

In den Hauptrollen:
Trenmann- Lar sei».

Eine Stunde lang Arzt.
Komödie.

Befreie mich von Fanny.
Humoristisch.

Neueste KriegsbUder!
(Eiko erste Woche).

fimuania'** Theater

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9. Juli.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorchesters
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Abonnements - Konzerte.

Nachmittags 4Zh Uhr:
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.
Abends 8Va  Uhr:

(Nur bei geeigneter Witterung im
Knrgarten).

Doppel- Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Schwalbacher Str. 57.
Modernes Lichtspielhaus.

Vom 8. bis 11. Juli.
Erstaufführung.

Der grösste Film
der Welt!

6apt. Satnrnm
Jarandols höchst

seltsame Abenteuer
in 9 Akten.

Trotz Riesenunkosten keine
Eintrittserhöhung!

!!! Gutes Beiprogramm !II
Heute Sonntag,

nachmittags von 2-4 Uhr:
Jugend Vorstellung

mit obigem Programm.
Preise für Kinder:

1. Platz 40 Pf ., II . Platz
30 Pf ., III . Platz 20 Pf.

Dir. : R. Dtthrkop.

Worrnals 704

Kaffee„U. 9 “
Marktstraße 26 ,

BeMifS 'M
Dotzheiiner Straße 19 Fernruf 81».

Rur noch wenige Tage
I! der unübertreffliche Spielplan . !!

WM W«

in ihre ?' Meistersehöpfung

000

Ifittephott'
' * Theater

Taunnsstr . 1.

Ventty Porten
0 *111111111111111# IHIIIIIIIIIIIIII

u' Meistersch

lim :::
des fienem.

Geschichte einer Ehe Bi
in 4 Kapiteln.

Das vollendete Spiel, D
die unvergleichlich f| j
sorgfältige Regie in W
diesem Schauspiel |K
sichern dergefeierten |
Künstlerin hohe An- W

erkennung und den Zn- B|
schauern gcnuüreicho

Stunden . -J

Teüi’s Verhältnis.
Eine urfldele Komödie der
Irrungen mit dem unver¬

gleichlichen Komiker

faul Hefatann.

mit ihren beiden Haremsdamen und
2 lebenden Riesenschlangen,

nr Orientalische Tempel-Tänze, «an
Sqiveros.

Sackes-Dira.
3 Kraunmgs.

Alfred von Kendler
usw. usw.

Anfang wochentags 87 > Uhr.
Sonntags 3l/2 und 8l/2 Uhr.

das beliebte

Dmn-OlWr
konzertiert vom 1. Juli ab im

..Erbprinz ",
Mauritiusplatz.

W * Eintritt frei!
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